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Über 300  

Termine ! 

Veranstaltungs­

kalender  

fürs Vest

Unterwegs am Wasser: Zum Jubiläum „100 Jahre  
Lippeverband“ laden Ratsvorsitzender Bodo Klimpel  
und EGLV-Chef Prof. Dr. Uli Paetzel zu blaugrünen  
Wandertouren ein. Wie man das Vest kulinarisch  
genießen kann, zeigt unser Schwerpunkt. 

Wege zum  
Genießen



„Haus mit 
    Garten.“
Ihr Wohn(t)raum
„Ein Haus im Grünen, viel Platz 
für die Familie und den Hund – 
die Sparkasse Vest  Reckling hausen 
macht  unseren Traum vom 
 Eigenheim möglich.“

www.sparkasse-re.de /  
wohntraum-verwirklichen

Weil’s um mehr als Geld geht.
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So persönlich das Thema ist,  
so wichtig ist das Erleben 
von Gemeinschaft beim Essen – 
alle zusammen schmeckt‘s  
einfach besser. 

Erinnern Sie sich noch? Als es damals mit Smartphones 
und Social Media losging, da fingen Menschen plötzlich an, 
alles Mögliche ins Netz zu stellen, was sie so zu sich  

nehmen: den ersten Kaffee morgens, das Mittagessen, Prosecco 
oder Feierabendbier am Abend, die Geburtstagstorte oder das 
Menü für Freunde am Wochenende. Warum? Aus Freude am 
Moment, am Genuss und am (guten!) eigenen Geschmack. Oder, 
wie Lebensmittel-Profi Julia Schlotmann-Honsel aus Dorsten sagt: 
Menschen definieren sich heute mehr darüber, was sie essen, 
um ihre Persönlichkeit herauszustellen (S. 16). 

Essen als Ausdruck von Lifestyle, zur Distinktion und Abgrenzung, 
als kulinarische Statusmeldung? Sicher. Das war es schon, als 
der Adel sich endlos dekadente Menüs kreieren ließ oder ein 
praller Wams noch als Zeichen von Wohlstand und Erfolg galt. 
Nur sind heute die Optionen und die Motive unendlich vielfältiger:  
Die einen zelebrieren Vegan als bewusste Lebensweise, die  
anderen feiern das kiloschwere Tomahawk-Steak archaisch  
am offenen Feuer. Manche kasteien sich im täglichen Verzicht 
mit 16/8-Fasten. Jagen Hypes von Paläo bis Superfood nach,  
probieren Küchen von Peru bis zu den Philippinen. Und selbst  
Jugendliche pilgern stundenlang durchs Ruhrgebiet auf der  
Suche nach dem weltbesten Döner, der zugleich den eigenen  
TikTok-Feed füttert. Immerhin, zum weiten Kosmos der Kulinarik 
passt eins: Wissenschaftler wie der Brite Tim Spector bestreiten 
inzwischen, dass es eine perfekte Ernährung gibt, die für alle gleich 
gesund ist. Individuelle Ernährung statt Einheitsdiät, probieren, 
was guttut, Vielfalt statt starrer Glaubenssätze ist die Zukunft.

So persönlich das Thema, so wichtig das Erleben von  
Gemeinschaft und Zusammenhalt beim Essen: Das haben  
wir gespürt, als wir geflüchtete Familien an den Herd  
baten (S. 24) oder Kochkurse (S. 34) und die Lehrküche am  
Berufskolleg besuchten (S. 19). Gemeinsam genießen ist  
das Erfolgsrezept der Gastro-Events im Vest (S. 28) –  
und selbst in der Haftanstalt das Highlight des  
Tages (S. 22). Alle zusammen schmeckt‘s  
einfach besser.
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Genuss!
Gemüse und Grillkunst, schnelle Garküche oder 
Gourmet-Restaurant – unser Schwerpunkt  
zu Kulinarik und Ernährung.
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Judoglück  
in Wulfen 

Fast am Boden, jetzt 
wieder in Bewegung: 

Der Judo Verein in 
Wulfen feiert seinen 

Neustart.
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Ring frei für Vertikal
Die Dorstener Ska-Punk-Band gewann den 
Brillux-Wettbewerb und spielte bei Rock am Ring.

58
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Perfektes Mahl
Von der Eventküche mit Pia-Engel Nixon (Foto) bis zum  

VHS-Kurs – wo und wie das perfekte Menü gelingt.

Gefragte Positionen
Warum und wie man Kursleiterin 
oder Kursleiter der Familien
bildungsstätte wird.
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Wenn Ina Bernds und Nico Edmann im Ruhrgebiet unterwegs sind, geht es nicht nur 
um Leinenpflicht oder Grillverbote. Die beiden Ranger vom RVR Ruhr Grün sind  
Ansprechpartner, Vermittler, Naturkenner – und manchmal auch die Erinnerung daran, 
dass ein Naturschutzgebiet kein Freizeitpark ist. „Zuerst möchte man natürlich das 
freundliche Gesicht sein, das nicht gleich mit dem erhobenen Zeigefinger kommt“, 
beschreibt Bernds ihren Ansatz. Das Berufsbild des Rangers hat sich stark gewandelt. 
Ursprünglich seien Ranger vor allem Schutzgebietsbetreuer gewesen, erklärt Edmann 
– „Hüter eines Bereiches“, angelehnt an amerikanische Vorbilder. Heute gehe es immer 
stärker um Umweltbildung, Öffentlichkeitsarbeit und darum, Menschen wieder sensibler 
für ihre Umgebung zu machen. Der Weg in den Beruf führt über eine grüne Ausbildung: 
Bernds ist gelernte Garten‑ und Landschaftsbauerin, Edmann kam über ein Freiwilliges 
Ökologisches Jahr und eine Forstlehre dazu. Beide befinden sich in der Endphase ihrer 
rund zehnmonatigen Zusatzqualifikation für geprüfte Natur- und Landschaftspflege. Ihr 
Alltag ist abwechslungsreich: Zu Fuß oder mit dem Rad kontrollieren sie Schutz- 
gebiete, sprechen Besucher an, bauen Nistkästen, schneiden Obstbäume oder reparie-
ren Zäune. Dazu kommen Führungen, Waldjugendspiele und Angebote für Gruppen 
vom Kindergarten bis zu Menschen mit Einschränkungen. Am Hof Punsmann in Dorsten 
entsteht dafür gerade ein neuer Stützpunkt, in den der RVR rund zwei Millionen Euro 
investiert. Was die Ranger sich von Waldbesuchern wünschen? Weniger Jagd nach dem 
nächsten Fotospot, mehr Gegenwart. „Handy in die Tasche“, sagt Bernds, „und wirklich in 
der Natur sein.         						                Laura Tirier-Hontoy

Wächter  
des Waldes 

rvr.ruhr/themen/oekologie-umwelt/startseite-rvr-ruhr-gruen

Foto: André Chrost 
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WM-Dosen aus Dorsten
Zur Fußball-WM 2026 kommt ein Stück Fußballfieber aus Dorsten: Am Coca-Cola- Standort 
an der Rudolf-Diesel-Straße werden erneut die limitierten Spieler-Dosen mit Porträts 
produziert. Das Werk ist einer von 13 Produktionsstandorten von Coca-Cola Europacific 
Partners Deutschland und einer von zwei in NRW. Rund 330 Mitarbeitende arbeiten dort in 
Produktion, Logistik und Vertrieb. Fußball-Sondereditionen aus Dorsten haben Tradition: 
Schon zur WM 2022, EM 2020 und EM 2024 liefen hier Spieler-Dosen vom Band. „Sie 
entstehen seit jeher hier am Coca-Cola-Standort Dorsten, darauf sind wir stolz. Mit den 
Dosen tragen wir ein Stück WM-Begeisterung aus Dorsten zu den Fans in ganz Deutsch-
land“, sagt Betriebsleiterin Anja von Garrel. 
coca-cola.com
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Red Balloon Festival kehrt zurück

Zwei Tage Livemusik, Festivalatmosphäre und roter Förderturm: Am 31. Juli und 1. August geht das Red Balloon 
Festival am Jugend- und Kulturzentrum das Leo in Dorsten in die siebte Runde. Insgesamt 17 Bands stehen auf der 
Bühne – von regionalen Newcomern bis zu bekannten Festivalacts. Am Freitag spielt unter anderem die Dorstener 
Band Vertikal als Headliner, am Samstag schließen Le Fly aus Hamburg das Festival ab. Mit dabei sind außerdem 
Bands des Clubraums der Sparkasse Vest: Sarah Hübers & Band sowie die Metalcore-Band Breakwaters. Auch abseits 
der Bühne wird aufgestockt: Der Gastronomiebereich wird erweitert, dazu gibt es vegetarische und vegane Angebote. 
Zwei-Tages-Tickets kosten im Vorverkauf 35 Euro, Tagestickets 20 Euro. Kinder bis zwölf Jahre haben freien Eintritt. 
redballoon-festival.de

08 09



Sommer an der Oude Marie
Musik, Begegnung und Sommerabende im Grünen: Die Oude 

Marie im Bürgerpark Maria Lindenhof lädt von Juni bis Septem-
ber zu einem vielseitigen Kulturprogramm ein. Im Juli stehen 
unter anderem die Big Band Dorsten mit Paul Heller und Fay 
Claassen, Salsa mit Macondito, der Sparkassen-Familientag, 

Funk und Soul mit Philip Lassiter sowie die Sunset-Groove-Sessi-
on auf dem Programm. Viele Angebote sind eintrittsfrei. So wird 

die Oude Marie auch in diesem Jahr zum Treffpunkt zwischen 
Lippe und Kanal. 

  oudemarie.de/veranstaltungen
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Save the Date:  
Blaugrüne Wandertour

Zum 100-jährigen Bestehen des Lippeverbandes führt die 
„Blaugrüne Wandertour“ am Samstag, 12. September, 
durch Dorsten und die Region. Start und Ziel ist der Bürger-
park Maria Lindenhof. Zur Auswahl stehen vier Strecken 
zwischen sechs und 50 Kilometern – von familienfreund-
lich bis sportlich. Unterwegs geht es entlang der Lippe, 
Wesel-Datteln-Kanals und weiterer Stationen rund um 
Wasserwirtschaft und Natur. Mehr dazu auf Seite 60/61.
blaugruene-wandertour.de

40 Jahre Sportplatz-Olympiade

Die Sportplatz-Olympiade des SV Dorsten-Hardt feiert Jubiläum: Vom 18. bis 24. 
Juli wird der Hermann-Grefer-Sportpark wieder zum Treffpunkt für Kinder, 
Jugendliche, Familien und Ehrenamtliche. Seit 40 Jahren stehen hier Bewegung, 
Teamgeist und Gemeinschaft im Mittelpunkt. Eine Woche lang gibt es Mann-
schaftswettbewerbe, Turnierspiele, Wasserspaß, Musik und gemeinsame 
Aktionen. Der feierliche Auftakt mit Einzug der Ländergruppen, olympischem 
Feuer und Lagerfahne findet am Samstag, 18. Juli, statt. Teilnehmen können 
Kinder und Jugendliche von sechs bis 14 Jahren. 
Infos und Anmeldung: sv-dorsten-hardt.de
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Joelle Anojulu und Daniel Strauch setzen im 
FeinWerk auf guten Wein, saisonale Küche und 
eine Atmosphäre, in der Genuss gern geteilt 
wird.

Lecker!
Essen ist nie nur Essen: Es ist Heimat und 
Sehnsucht, Gemeinschaft, Genuss und  
Gesundheit – manchmal, aber nicht immer. 
Wir haben Restaurants, Hofläden und  
Haftanstalten, Kantinen und Küchen  
im Vest besucht. Unser Schwerpunkt  
zu einem Thema, das ganz persönlich  
ist, aber alle verbindet.

12 13



Zwischen freigelegten Balken, warmem Licht und alten Mauern 
steht der Wein nicht einfach nur im Regal. Er gehört hier zum 
Raum. Zum Holz, zum Stein, zum Gewölbekeller unter dem Haus. 

Seit Dezember 2025 hat Dorsten mit dem FeinWerk ein Lokal sagt: Komm 
rein, setz dich, probier mal.
Daniel Strauch hat sich mit der Weinbar einen Wunsch erfüllt. „Wein war 
schon immer ein Traum“, sagt er. Ganz fremd ist ihm die Gastronomie da-
bei nicht. Strauch stammt aus einer alten Dorstener Gastronomenfamilie, 
schon sein Großvater betrieb in den 1950er Jahren eine Kneipe in der 
Stadt. Eine klassische Sommelier-Ausbildung hat er nicht, dafür viel  
Wissen, Erfahrung und einen klaren Anspruch: „Authentizität ist wichtig.“

Liebe muss sein
Das passt zum Haus. Das denkmalgeschützte Gebäude aus dem 17. Jahr-
hundert ist das älteste Fachwerkhaus Dorstens. Besonders der alte  
Gewölbekeller hat es Strauch angetan. Dort lagert der Wein bei nahezu 
idealer Temperatur.  Oben ist das FeinWerk bewusst klein gehalten. 
32 Plätze, eine offene, warme Atmosphäre. „Nicht so Etepetete“, sagt 
Strauch. So ist auch die Küche gedacht: hochwertig, regional , saisonal, 
aber nicht steif. Die Gerichte kommen auf den Tisch und dürfen geteilt 
werden. Es bestellt nicht zwingend jeder für sich, sondern probiert  
gemeinsam. Mal Burrata, mal Schinken, Kalamata-Oliven, Rotbarsch  
oder Maishähnchenbrust. Die neue Sommerkarte ist leichter geworden, 
passend zur Jahreszeit. Produziert wird frisch und möglichst so, dass  
wenig übrig bleibt.
Für die Küche ist Joelle Anojulu verantwortlich, den Strauch schon lange 
kennt. Ausgebildet wurde er unter anderem bei Björn Freitag, heute über-
nimmt er im FeinWerk Einkauf, Produktion und Karte. Strauch kümmert 
sich um Wein, Service und Backoffice. Dass beide zusammengefunden 
haben, nennt Strauch eine „Liebesheirat“. 
Zum FeinWerk soll bald ein kleines Store-Konzept gehören. Wer seinen 
Lieblingswein entdeckt, kann ihn zu Ladenpreisen mitnehmen. Dazu gibt es 
Feinkost, besonderes Olivenöl oder Jahrgangssardinen. Alle sechs bis acht 
Wochen sind Winzerabende geplant, bei denen die Winzer selbst durch den 
Raum gehen, erzählen, einschenken und ihre Weine zum Menü vorstellen.
Die Wochenenden sind oft gut gebucht, viele Gäste kommen wieder. 
Strauch nennt sie liebevoll „Wiederholungstäter“. Der nächste Schritt ist 
die Außengastronomie ab Ende Juni. Dann gibt es neben dem Innenraum 
auch einen Platz für lange Sommerabende. Wein im Glas, alte Mauern im 
Rücken und Dorsten vor der Tür. 			     Laura Tirier-Hontoy

Im denkmalgeschützten Seidemann'schen Haus an der 
Kappusstiege hat Daniel Strauch sein FeinWerk eröffnet: 
Weinbar, Feinkostladen und Restaurant in einem.

Wein trifft Fachwerk

i INFO i

Feinwerk-dorsten.deFo
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Manche Orte wirken, als hätten sie nur  
darauf gewartet, dass jemand die Tür  
öffnet, den Kaffee aufsetzt und ihnen 
neues Leben einhaucht. Das Café Anne-

liese ist so ein Ort. Erst seit rund einem halben Jahr ge-
öffnet, fühlt es sich jetzt schon an wie ein fester Bestand-
teil des Stadtteils. Ein Treffpunkt, der lange gefehlt hat.
Inhaberin Pia Kötting hatte ursprünglich gar nicht  
geplant, ein Café zu eröffnen. Die gelernte Einzelhan-
delskauffrau führte es über Umwege hierher. Eigentlich 
träumte sie von einem Foodtruck, doch dann erzählten 
Freunde von dem leerstehenden Café an der Fährstraße. 
Innerhalb von nur acht Wochen wurde renoviert, geputzt, 
verlegt, gestrichen und aufgebaut, alles in Eigenregie, 
mit Unterstützung von Freunden und Familie. „Ohne 
meine Leute wäre das nicht möglich gewesen“, sagt  
Kötting. Wenn man sich im Laden umschaut, spürt man 
das Herzblut, das hier reingeflossen ist. 

Altes neu geliebt
Der besondere Charme des Cafés entsteht nicht durch 
ein fertiges Einrichtungskonzept von der Stange, son-
dern durch Fundstücke. Viele Möbel und 

Deko-Elemente stammen aus 
Haushaltsauflösungen, von 

Kleinanzeigen oder aus 
Familienbesitz. Alte 

Stühle, Tortenplatten, 
Porzellan,  Besteck 
– Dinge, die andern- 
orts vielleicht aussor-
tiert worden wären,   

bekommen hier eine 
 neue Bühne.

Dabei ist das Ganze nicht 

nostalgisch im verstaubten Sinne, sondern verbindet alten 
Charme mit moderner Klarheit. Die  
Second-Hand-Möbel geben dem Raum Charakter, ohne ihn mit 
Kitsch zu überladen. „Ich möchte, dass die Leute hier nicht ein-
fach sitzen, sondern Platz nehmen“, meint Kötting. An einem 
Ort, der bewusst nicht austauschbar oder schnelllebig sein will. 
Bewusst war auch die Namensgebung. Anneliese ist der Name 
von Köttings Großmutter, die früher eine Pommesbude  
betrieben hat. Ihre Enkelin führt die Tradition jetzt auf eigene  
Weise fort. „Meine Oma war die Herzhafte, ich bin die Süße“, 
sagt Kötting mit einem Grinsen.
 
Bei Oma schmeckt’s am besten
Auf der Karte stehen Frühstück, Kaffee und Kuchen. Die Kuchen 
werden täglich frisch gebacken, oft spontan, je nach Saison, Lust 
und Rezeptidee. Mal kommt die Inspiration aus alten Familien-
rezepten, mal aus dem Internet, mal bringen Gäste ihre Lieb-
lingsrezepte mit. Nur der Käsekuchen ist Pflichtprogramm. 
Bei den Produkten setzt das Café auf regionale Partner. Die 
Eier kommen vom Sonnenhof Scholten, Aufschnitt vom Bauern 
Bussmann aus Lembeck, Brötchen von Spangemacher. Kötting 
kennt viele der Betriebe privat, weiß, wie dort gearbeitet wird, 
und möchte Familienunternehmen aus der Region unterstützen.
Dass ihr Konzept aufgeht, zeigt sich an guten Bewertungen,  
an Gästen, die teils von weit anreisen, um hier zu essen, an 
Bücherclubs und Stammtischen, die hier bereits ihre regel- 
mäßigen Treffen abhalten und an der Herzlichkeit, mit der das 
Café von der Nachbarschaft aufgenommen wurde. 
Laura Tirier-Hontoy

i INFO i

Café Anneliese 
Fährstraße 19, 46282 Dorsten 
cafe-anneliese-dorsten.de

Mit dem Café Anneliese hat Pia Kötting in Dorsten-Hardt einen Ort  
geschaffen, der nach Zuhause schmeckt: gemütlich, regional, liebevoll – 
und mit Kuchen wie bei Oma.

Das fehlende 
Puzzlestück 

1514



Ich möchte, dass die Leute  
hier nicht einfach sitzen,  
sondern Platz nehmen.

Pia Kötting in ihrem Café Anneliese: Viele 
Möbel und Details hat sie selbst gesam-
melt, renoviert und mit neuem Leben. 
gefüllt.

DAS THEMA
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5  Red Balloon Festival
Zwei Tage zwischen Pop und Punk unterm Förderturm. 
Freitag & Samstag, 31.07– 01.08., 17 Uhr,  Zeche Fürst Leopold Dorsten

6   The Path of Genesis
Eine musikalische Reise in die faszinierende Frühzeit von mythischen 
Geschichten, exzentrischen Charakteren und des Progressive Rock.
Samstag, 08.08., 20 Uhr, Backyard Club Recklinghausen 

7   Jah Culture & Friends (Roots-Reggae)
Die Band Jah Culture bringen den Geist von Reggae direkt auf die Bühne.

Samstag, 08.08., 19 Uhr, Oude Marie Dorsten

8  Irischer Abend 
Ein Abend voller irischer Dauerbrenner: Irish Folk Songs, Rock- und  
Pop- Klassiker und echte Geheimtipps.
Samstag, 15.08., 19.30 Uhr, JOE´s Oer-Erkenschwick 

1  Haardchor in Concert
Der Haardchor lädt zum Konzertabend in seinen neuen Proberaum  
im Begegnungszentrum Kreuzkirche in Marl-Sinsen ein.
Samstag, 11.07., 19 Uhr, Kreuzkirche Marl-Sinsen 

2  Tag der lebendigen Lippe
Erfahren Sie mehr über die Tiere und Pflanzen an unseren Gewässern an 
Informationsständen, bei kleinen Entdeckungsführungen oder Mitmach-Aktionen.
Sonntag, 12.07., 11 Uhr, Haus Vogelsang Datteln

3   Sommer im Park
Live-Musik unter freiem Himmel: Der Willy-Brandt-Park wird zur Freiluftbühne.
Freitag, 17., 24. und 31.07., 19.30 Uhr, Willy-Brandt-Park Recklinghausen  

4  Copa-Olympiade
Tauchen, Poolnudel-Reiten und Schwimmen auf Zeit: Die Olympiade verspricht Action!
Samstag, 18.07., 15 Uhr, Copa Ca Backum Herten 

5
3

HIGHLIGHTS
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13  5. Castropiade
Bühnenprogramm, Livemusik, sportliche Challenges und jede Menge Überra-
schungen verspricht die fünfte Castropiade. Das Motto: American Sports.
Samstag, 05.09., 14 Uhr, Marktplatz Castrop-Rauxel

14 Worthebewerk Poetryslam 
Fünf Ausnahmetalente prägen den Abend mit ihren Texten.
Samstag, 05.09., 20 Uhr, Yahoo Jugendcafé Waltrop 

15  Die drei ??? Kids- Zirkus der Rätsel
Justus, Peter und Bob brauchen deine Hilfe: Ein Fall und 1.000 Spuren –  
welche davon ist wichtig, welche führt in die Irre?
Sonntag, 06.09., 15 Uhr, Stadthalle Castrop-Rauxel

16  Recklinghäuser Musiknacht
Zahlreiche Bands und Künstler verwandeln bei dem beliebten Flanier-Abend 
die gesamte Innenstadt in eine große Live-Bühne.
Samstag, 19.09., 21 Uhr, Innenstadt Recklinghausen

9  Rathausfest im Licht 
Das große Sommerfest mit kulinarischen Highlights, Live-Musik, 
Licht-Shows und künstlerischen Bonbons.
Donnerstag – Samstag, 20.08. – 22.08., Rathausvorplatz Datteln 

10  ABBA bitte mit Sahne
Ein Abend voller Nostalgie, guter Laune und Mitsing-Momenten  
zu den größten Hits der schwedischen Kultband.
Freitag, 28.08., 15 Uhr, Forum Oer-Erkenschwick 

11  Waltroper Parkfest
Vier Bühnen, drei Tage, Live-Musik, Familienprogramm, Kunst, Kultur,  
Kulinarik und Drinks. 
Freitag, 28.8., bis Sonntag, 30.08., Moselbachpark Waltrop 

12  Sommer Rock Festival
Rockmusik für den guten Zweck beim Sommer Rock Festival.  
Samstag, 22.08., 17 Uhr, Hof Vortmann Marl 
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TERMINE
Mittwoch | 01.07.

Castrop-Rauxel | 18:00  
DIY-Workshop Nähen   
Familienbüro	

Dorsten | 17:00  
Dolce Vita im Bürgerpark  
Bürgerpark Maria Lindenhof

recklinghausen | 18:45  
Klassenvorspiel Klavier   
Musikschule Recklinghausen

Donnerstag | 02.07.
recklinghausen | 10:00  
Museum Mobil   
Altstadtmarkt	

Herten | 18:00  
Waldbühne Westerholt: Kultur 
auf Zeche   
Neue Zeche Westerholt

Dorsten | 20:00  
Der Froschkönig   
Ein Märchen für Erwachsene  
Schloss Lemneck	

Freitag | 03.07.
Waltrop | 17:30  
Kulinarische Abendführung     
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg	

recklinghausen | 18:00  
Afternoon Club 
Chez AMA

Dorsten| 19:00  
Marianne Goldbach 
Druckgrafik und Papierobjekte   
Vernissage     
franz* Kultur-Mitte Dorsten

Dorsten | 19:00  
Big Band Dorsten  
Oude Marie

Samstag | 04.07.
recklinghausen | 14:00  
Sommerfest   
Musikschule Recklinghausen

Herten | 14:00  
Repair Café   
Thomaskirche Westerholt

Waltrop | 14:00  
Straßenfest: Quartier meets 
One World Party  
  am Alter Graben

Castrop-Rauxel | 16:00  
Habinghorster Schlagernacht   
Postplatz/Lange Straße

Waltrop | 16:00  
Kohle, Kunst, Kommerz – 
Waltrops Zeche einst & jetzt   
Zecheneingang Sydowstraße

Recklinghausen | 17:00  
Grillabend im WissensCafé   
im WissensWerk, Alte Grenzstr. 

Marl | 19:00  
Oratorienkonzert 3   
Sinfoniekonzert 
Theater Marl

Dorsten | 19:00  
Macondito (Salsa-Abend)   
Oude Marie

Marl | 20:00  
Open-Air Haldenglühen mit 
dem Rock Orchester 
Ruhrgebeat    
Biker Vogeltreff

Sonntag | 05.07.
Waltrop | 11:00  
Mundharmonika-Workshop    
HBBK - Raum 21

Dorsten | 11:00  
Sparkassen-Familientag   
Bürgerpark Maria Lindenhof

Waltrop | 14:00  
Von hier nach dort. Unterwegs 
mit Kompass und Navi!   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Recklinghausen | 15:00  
Unser Stromnetz - offene 
Führung   
Zeitreise Strom

Herten | 15:30  
Ewaldführung   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward

Montag | 06.07.
recklinghausen | 19:30  
Interstellare Reisen für echte 
Astronauten    
Sternwarte

Datteln | 19:00  
The Prom - Das Musical   
KATiELLi Theater

Dienstag | 07.07.
recklinghausen | 19:00  
9. Sinfoniekonzert - Dämonen   
Ruhrfestspielhaus

Castrop-Rauxel | 15:00  
Kreativnachmittag für Familien   
Familienbüro

Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen 
 
Mittwoch | 08.07.
recklinghausen | 17:00  
Reise durch unser 
Sonnensystem    
Volkssternwarte 

recklinghausen | 19:30  
Gold! Gold! Gold!   
Volkssternwarte 

Herten | 19:30  
Training für Kraft, Stabilität 
und Körperbewusstsein   
Willy-Brandt-Realschule

Donnerstag | 09.07.
Dorsten | 15:00  
Seniorencafé   
Bibi am See

DORSTEN | 15:00  
Frauen Café    
Treffpunkt Altstadt

Castrop-Rauxel | 18:00  
Naschmarkt   
Altstadt Marktplatz

recklinghausen | 18:00  
Klassenvorspiel Klavier   
Musikschule Recklinghausen

Dorsten | 19:00  
Acoustic Open Stage   
Vinylcafé Schwarzes Gold

Castrop-Rauxel | 20:00  
Comedy im Becken 
Parkbad Süd

Freitag | 10.07.
Oer-Erkenschwick | 
11:00  
Feuer, Wasser, Erde, Luft   
Ausstellung Fotogruppe Schacht 
5 e.V. Herten   
Matthias-Claudius-Zentrum

Marl | 14:00  
Tag der offenen Tür: Die 
Evangelische Familienbildung 
wird 70 Mitmachen, Entdecken 
und Genießen  
Ev. Familienbildung, Bachstr. 22

Dorsten | 16:00  
24-Stunden-Lauf   
Bürgerpark Maria Lindenhof 
bis Samstag 11.07.

Waltrop | 17:00  
Fototour am Schiffshebewerk   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dorsten | 17:00  
Feierabendmarkt   
Altstadt

datteln | 19:30  
Reise zum Mittelpunkt der Erde 
Vhs im Dorfschultenhof

Samstag | 11.07.
Waltrop | 07:00  
Fototour am Morgen   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Herten| 09:00  
Spiel- und Sportfest   
Ausprobieren, austoben 
Backumer Tal

Dorsten | 10:00  
Bildhauerworkshop   
Bürgerpark Maria Lindenhof 
bis Sonntag 12.07. 

Herten | 10:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum

Castrop-Rauxel | 11:00  
Sportfest für Familien    
Spiel- und Sportpark , 
Castroper Holz

Castrop-Rauxel | 14:30  
Zirkus Kinderplanet   
Kinderplanet

Dorsten | 15:00  
Radtour – Bäume   
Platz der Deutschen Einheit

Kultursommer 
Odyssee
Globale Sounds, urbane 
Rhythmen und Musik aus den 
Metropolen der Welt: Die 
Reihe „Odyssee“ bringt 
internationale Klangfarben in 
den Stadtgarten und macht 
den Sommer ein bisschen 
größer als den eigenen 
Vorgarten.
Donnerstag, 23.07.  
und 06.08., Stadtgarten 
Recklinghausen 
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Castrop-Rauxel | 15:30  
Sommer Open Air -  
Rock Café Q   
Christuskirche Ickern

Datteln | 16:00  
Alice im Wunderland   
Stadthalle Datteln

Marl | 19:00  
HaardChor im Vest   
Kreuzkriche Marl-Sinsen

Herten | 19:30  
Konzert der Partnerstädte   
Doncaster meets Herten   
Glashaus Herten

Marl | 19:30  
SCHNEEWITTCHEN   
Theater Marl

Herten | 22:00  
NIGHT SHIFT PARTY    
Schwarzkaue

Sonntag | 12.07.
Marl | 10:00  
Tufting Workshop  
Fadenzoo

Datteln | 11:00  
Tag der lebendigen Lippe  
Haus Vogelsang

Castrop-Rauxel | 10:00  
50 Jahre Grün-Weißs Frohlinde   
Tennisclub Grünweiß-Frohlinde 

Waltrop | 14:00  
Wo die Schiffe Aufzug fahren   
Familienführung   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Datteln | 14:00  
Fest der Kulturen    
Stadtmitte

dorsten | 19:00  
Pindakaas Saxophon Quartett 
Schloss Lembeck 

Dorsten | 15:00  
Die Jazzis spielen Swing, Latin 
und Funk   
Garten der Gnadenkirche 
Wulfen, sonst im Kirchsaal

Castrop-Rauxel 16:00  
Für euch soll‘s rote Rosen 
regnen  
Ev. Paulus-Kirchengemeinde 
Wichernhaus

Montag | 13.07.
Castrop-Rauxel | 09:00  
CAS zeigt Gesicht 
Stadion Bahnhofsstraße

Herten | 16:00  
Kreativ werden mit 3D-Druck   
Quartierbüro Herten-Süd

Dienstag | 14.07.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Dorsten | 18:30  
Puppentheater für Kinder   
Treffpunkt Altstadt

Mittwoch | 15.07.
Waltrop | 16:00  
Offener Treff   
Kulturwohnzimmer

Waltrop | 19:00  
Lesung: Drache Kokosnuss  
Ziegelleistraße, Raum 4

Dorsten | 17:00  
Dolce Vita im Bürgerpark   
Bürgerpark Maria Lindenhof  

Waltrop | 19:00  
Sunset Sounds - Live-Musik 
Lese- und Kreativgarten 3. Ort

Donnerstag | 16.07.
Castrop-Rauxel | 10:00  
150-Jahr-Feier des BKCR   
Berufskolleg Castrop-Rauxel

Freitag | 17.07.
Castrop-Rauxel | 12:00  
Grenzenlos Bunt   
KunstAnneBude

Waltrop | 17:30  
Kulinarische Abendführung   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dorsten | 19:00  
Philip Lassiter (Funk, Soul)   
Oude Marie

Samstag | 18.07.
Castrop-Rauxel | 09:00  
VHS-Fest   
Altstadt Marktplatz

Herten | 15:00  
Copa-Olympiade   
Copa Ca Backum

Dorsten | 16:00  
Sunset Groove    
Oude Marie

Marl | 17:00  
Klassik im Park (EFH)   
Europäisches Friedenshaus

Dorsten | 18:00  
Auf den Spuren des Genießers 
Goethe   
franz* Kultur Mitte

Datteln | 20:00  
Sommerkonzert 2026   
Villa Kundalini

Sonntag | 19.07.
Waltrop | 14:00  
Von Nixe, Ostara und Cerberus   
LWL-Museum Schiffshebewerk 

Dorsten | 15:00  
Offenes Singen   
Treffpunkt Altstadt

Montag | 20.07.
Castrop-Rauxel | 09:30  
Casterixchen-Ferienprogramm   
Für Kinder von 1-3 Jahren   
Familienbüro 
bis Mittwoch, 22.07

Dienstag | 21.07.
Waltrop | 10:00  
Auf eigener Spur: Karte, 
Kompass, Abenteuer   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg 
bis Mittwoch, 22.07

Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 22.07.
herten | 10:00  
Kleine Mosaikkunstwerke   
Kulturrucksack NRW   
RaumZeit

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Recklinghausen | 18:00  
Yoga am Förderturm   
Zeche Recklinghausen II

Donnerstag | 23.07.
Dorsten | 19:00  
Acoustic Open Stage   
Vinylcafé Schwarzes Gold

Freitag | 24.07.
Dorsten | 19:00  
New Wave, Disco   
Oude Marie

Samstag | 25.07.
Waltrop | 14:00  
Von hier nach dort. Unterwegs 
mit Kompass und Navi!   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Sonntag | 26.07.
Marl | 10:00  
Tufting Workshop  
Fadenzoo

Dorsten | 15.00  
Singer - Songwriter  
Rainer Migenda    
Gnadenkirche Wulfen

Dienstag | 28.07. 
Waltrop | 10:00  
Schiff ahoi   
Workshop für Kinder von 7–12 J., 
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg, bis Freitag, 31.07

Dorsten | 16:00  
Einführung in die Ölmalerei   
franz* Kultur Mitte 
bis Mittwoch, 29.07

Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 29.07.
Castrop-Rauxel | 10:00  
Spielplatz-Picknick    
Spielplatz Vinckestraße

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Oer-Erkenschwick | 
15:30:00  
FLesung mit Brigitte Vollenberg   
Matthias-Claudius-Zentrum

Freitag | 31.07.
Castrop-Rauxel | 12:00  
Grenzenlos Bunt   
KunstAnneBude

Castrop-Rauxel   
Rock am Raum 
Von-Hoffmann-Straße 27

dorsten | 16:30  
Red-Balloon Festival   
Das LEO 

Samstag | 01.08.
dorsten | 14:00  
Red-Balloon Festival   
Das LEO 

Castrop-Rauxel   
Rock am Raum 
Von-Hoffmann-Straße 27

Waltrop | 14:00  
Wo die Schiffe Aufzug fahren   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Recklinghausen | 20:00  
Apewords / Slutrocker   
Backyard-Club e.V.

Offene Tür zum  
Geburtstag
Die Evangelische 
Familienbildung wird 70 und 
lädt Familien zum 
Mitmachen, Entdecken und 
Genießen ein.
Freitag, 10.07., 14 Uhr  
Tag der offenen Tür,  
Ev. Familienbildung,  
Bachstraße 22, Marl 
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Schiff ahoi – Ferien zwischen Deck und Dock
Gemeinsam mit dem Museumsteam tauchen die Kinder in die spannende Welt des  
Schiffshebewerks Henrichenburg ein. Es wird gebaut, geforscht, gebastelt und gespielt.
Dienstag, 28.07. bis Freitag, 31.07., 10 Uhr, LWL-Museum 
Schiffshebewerk Henrichenburg Waltrop
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Sonntag | 02.08.
Castrop-Rauxel | 11:00  
Spielzeugmarkt   
Europahalle

Herten | 15:30  
Ewaldführung   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward

Montag | 03.08.
Recklinghausen | 20:00  
Kai-El (Norwegen)   
Backyard-Club e.V.

Dienstag 04.08.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 05.08.
Castrop-Rauxel | 14:00  
Spielplatz-Picknick   
Spielplatz Franz-/Marienstraße

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Dorsten | 17:00  
Dolce Vita im Bürgerpark   
Bürgerpark Maria Lindenhof

Herten | 18:00  
Einführungskurs Taichi Chuan   
VHS

Donnerstag | 06.08.
Herten | 15:00  
Interkultureller Frauengarten    
BUND-Naturerlebnisgarten

Dorsten | 19:00  
Acoustic Open Stage   
Vinylcafé Schwarzes Gold

Freitag | 07.08.
Castrop-Rauxel | 12:00  
Grenzenlos Bunt   
KunstAnneBude

Dorsten | 19:00  
DKV-Jahresausstellung  
franz* Kultur-Mitte Dorsten

Recklinghausen | 20:00  
The Spacelords   
Backyard-Club  

Samstag 08.08.
Herten | 10:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum

Waltrop | 14:00  
Leinen angelegt   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dorsten | 19:00  
Reggae-Abend   
Oude Marie

Waltrop | 20:00  
Nachts im Museum   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Recklinghausen | 20:00  
The Path of Genesis   
Backyard-Club

Sonntag | 09.08.
Waltrop | 14:00  
Wo die Schiffe Aufzug fahren   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Recklinghausen | 15:00  
Allgemeine offene Führung   
Zeitreise Strom

Dorsten | 15.00  
Blue Bench  
Gnadenkirche Wulfen

Montag | 10.08.
Castrop-Rauxel | 15:30  
Alleinerziehenden Café   
Begegnungszentrum 
Harkortschule Merklinde

Recklinghausen | 18:00  
Queerer Stammtisch   
Altstadtschmiede

Dienstag 11.08.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 12.08.
Castrop-Rauxel | 10:00  
Spielplatz-Picknick  
Spielplatz Hannemannstraße

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Recklinghausen | 18:00  
Yoga am Förderturm   
Zeche Recklinghausen II

Donnerstag | 13.08.
Castrop-Rauxel | 18:00  
Naschmarkt   
Altstadt Marktplatz

Freitag | 14.08.
Dorsten | 15:00  
15. Dorstener Bierbörse bis 
Sonntag 16.08. 
CreativQuartier Fürst Leopold

Waltrop | 17:00  
Abendliche Fototour 
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dorsten | 17:00  
Feierabendmarkt   
Altstadt

Recklinghausen | 20:00  
Daily Thompson    
Backyard-Club

Samstag | 15.08.
Castrop-Rauxel | 10:00  
Koreanischer Feiertag   
Europahalle

Waltrop | 14:00  
Wo die Schiffe Aufzug fahren   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Waltrop | 14:00  
Fototour am Schiffshebewerk   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dorsten | 16:00  
Sunset Groove  
mit DJ Simon Blake   
Oude Marie

Datteln | 18:30  
TwoTixxFaster live     
Biergarten Hafenrestaurant

Oer-Erkenschwick | 19:30  
Irischer Abend    
JOE´s

m

Wie bleiben wir gesund und fit und „mitten im Leben“? 

Zu Recht werden von vielen Menschen eine gesunde Ernährung genannt, 
dazu Bewegung, soziale Kontakte und als Ausgleich zum Alltagsstress: 
Auszeiten einplanen. Gehört gut informiert zu sein ebenfalls zu einem 
„gesunden Leben“? Diese ungewöhnliche Frage stelle ich mir, da so viele 
Menschen in Interviews, Umfragen oder in persönlichen Gesprächen erzäh-
len, dass sie keine Nachrichten mehr schauen, lesen, hören und bewusst 
Nachrichten vermeiden (engl. „News Avoidance“). Es ist schwer dagegen zu 
argumentieren, wenn auf eine schlechte Nachricht die nächste folgt: Kriege, 
Klimaveränderung, Preiserhöhungen… (Es fällt bestimmt jedem leicht, diese 
Liste weiterzuführen.) Und doch meine ich, sich vor Nachrichten zu ver-
schließen, heißt sich vor der Welt zu verschließen. Keine Nachrichten mehr 
aufzunehmen, bedeutet auch, nicht mehr aktiv an Gesprächen und Entschei-
dungen teilnehmen zu können – in großen, wie in kleinen Kreisen. Wer 
möchte schon mit schlecht informierten Menschen diskutieren? Ich ehrlich 
gesagt nicht so gerne.

Wie kann ich also gut informiert sein, ohne mich dadurch selbst zu belas-
ten? Vielleicht hilft es mir darüber klar zu werden, wo und wie Nachrichten 
mich erreichen: als dauerhafte Push-News auf dem Handy oder ganz 
bewusst zu einer selbstgewählten Uhrzeit am Tag? Lass ich mich von 
Personen auf Social Media minutenlang – ohne Pause – „anquatschen“ oder 
nehme ich mir mal wieder vor, eine gut recherchierte Reportage anzuschau-
en? Lese ich statt vieler Überschriften doch lieber einen langen Artikel? 
Warum nicht mal ausprobieren, ob es sich sogar besser anfühlt, statt 
ständig mit allem und jedem konfrontiert zu werden, eine Auswahl zu treffen 
und sich die Zeit zu nehmen, die einem zum Beispiel das Handyscrollen 
stiehlt. Natürlich wird eine schlimme Nachricht dadurch nicht zu einer guten 
Nachricht, aber wer sich auf Recherchen und Hintergründe einlässt, kann 
Ereignisse besser einordnen und eher verstehen. In der „langen Form“ 
(Reportagen, ausführliche Artikel, Dokumentationen etc.) gibt es auch 
Lösungsansätze zu entdecken.
Mein Tipp also ist:  die kluge Dosierung – so wie es auch für Essen, Trinken, 
Schlafen, Feiern gilt. Im nächsten Schritt können wir darüber nachdenken, was 
gute Nachrichten-Quellen sind. Das ist dann wirklich gelebte Nachrichten- und 
Informationskompetenz. Viel Spaß dabei!

Ja! zu Nachrichtendosierung. 
Nein! zu Nachrichtenvermeidung.

Aycha Riffi
Leitung Grimme-Akademie

Mein Tipp ist: die kluge 
Dosierung – so wie es 
auch für Essen, Trinken, 
Schlafen, Feiern gilt.
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Recklinghausen | 20:00  
Dogfield, Ride the Bullet   
Backyard-Club 

Datteln | 20:00  
Neue Deutsche Welle mit 
Neonwelle - Zurück in die 80er   
Zum Wadenkrampf

Sonntag | 16.08.
Waltrop | 14:00  
Von Nixe, Ostara und Cerberus   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Dienstag | 18.08.
Waltrop | 10:00  
Schiff ahoi - Ferien zwischen 
Deck und Dock   
Workshop für Kinder von 7 - 12 
Jahren,  LWL-Museum 
Schiffshebewerk Henrichenburg 
bis Freitag 21.08.

Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 19.08.
Castrop-Rauxel | 10:00  
Spielplatz-Picknick    
Spielplatz Stadtgarten

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Dorsten | 17:00  
Dolce Vita im Bürgerpark   
Bürgerpark Maria Lindenhof

Herten | 21:00  
Hertener Sommerkino 
Extrawurst   
Zeche Ewald 

Donnerstag | 20.08.
Datteln | 17:00  
Rathausfest im Licht    
Rathausvorplatz 
bis Samstag 22.08.

Dorsten | 19:00  
Acoustic Open Stage   
Vinylcafé Schwarzes Gold

Recklinghausen | 20:00  
Sean Webster & Band    
Backyard-Club 

Herten | 21:00  
Hertener Sommerkino 
Der Teufel trägt Prada 2   
Zeche Ewald 

Freitag | 21.08.
Castrop-Rauxel | 12:00  
Grenzenlos Bunt   
KunstAnneBude

Recklinghausen | 20:00  
Tier & Läute   
Backyard-Club 

Herten | 21:00  
Hertener Sommerkino  
Michael 
Zeche Ewald 

Samstag | 22.08.
Waltrop | 14:00  
Von hier nach dort. Unterwegs 
mit Kompass und Navi!   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Sommerfest   
Copa Ca Backum

Herten | 17:00  
Wandern für die Seele   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward

Marl | 17:00  
Sommer Rock Festival   
Hof Vortmann

Recklinghausen | 20:00  
Shaky Brothers, Mohito Royal   
Backyard-Club 

Recklinghausen | 20:00  
Freiluft-Kino   
Stufen am Willy-Brandt-Haus

Castrop-Rauxel| 20:00  
Heimsuchung 
Stadthalle

Sonntag | 23.08.
recklinghausen | 11:00  
Frühstücksweine und Sinfonie 
der Kräuter 
Chez AMA

Herten | 11:00  
Yoga am Förderturm   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward

Montag | 24.08.
Herten | 10:00  
Theaterprojekt   
CreativWerkstatt

Dienstag 25.08.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 26.08.
Castrop-Rauxel | 10:00  
Spielplatz-Picknick    
Sportpark Castroper Holz

Herten | 15:00  
Wasserflöhe-Wasserdisco   
Copa Ca Backum

Freitag | 28.08.
Castrop-Rauxel  
Ickern. Feste. Feiern.   
Bürgerpicknick mit Open-Air-Auf-
führung   
Marktplatz Ickern

Oer-Erkenschwick | 15:00  
ABBA bitte mit Sahne   
Forum

Waltrop | 16:00  
Waltroper Parkfest   
Vier Bühnen mit Live-Musik, 
Familienprogramm, Riesenrad, 
Kunst, Kultur, 150 Stände  
Moselbachpark Waltrop

Dorsten | 19:00  
Small Town Big Band Datteln   
Oude Marie

Waltrop | 19:30  
Nachts im Museum   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Samstag | 29.08.
Dorsten | 10:00  
Fine Arts Kunstmarkt   
Schloss Lembeck 
bis Sonntag, 30.08.

Castrop-Rauxel | 14:00  
Ickern. Feste. Feiern.  
 Ickern rockt  
Marktplatz Ickern

Herten | 14:00  
Fühlbar! Führung für 
Seheingeschränkte   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward

Waltrop | 14:00  
Waltroper Parkfest   
Vier Bühnen mit Live-Musik, 
Familienprogramm, Riesenrad, 
Kunst, Kultur, 150 Stände  
Moselbachpark Waltrop

Oer-Erkenschwick |15:30  
Lesung mit Brigitte Vollenberg 
(Ibiza-Krimi)  Kultur-Café  
Matthias-Claudius-Zentrum

Recklinghausen | 20:00  
Rouven Cameron,  
Unicorn Rodeo   
Backyard-Club 

Oer-Erkenschwick | 20:00  
Hellfire. Tribute to AC/DC   
Stadthalle Oer-Erkenschwick

Sonntag | 30.08.
Castrop-Rauxel | 13:00  
Castrop-Rauxel  
Ickern. Feste. Feiern.    
Marktplatz Ickern

Castrop-Rauxel | 14:00  
Open Air Dayparty 
Parkbad Süd

Waltrop | 11:00  
Waltroper Parkfest   
Live-Musik, Familienprogramm   
Moselbachpark Waltrop

Waltrop | 14:00  
Wo die Schiffe Aufzug fahren   
LWL-Museum Schiffshebewerk 
Henrichenburg

Hertener Sommerkino  
Popcorn und Kino unter freiem Himmel – mit neuen Film-Klassikern. 
19.08. bis 21.08., 21:00, Doncaster Platz der Zeche Ewald, Herten 

Ickern | Feste | Feiern
Ein Wochenende volles Programm: Bürgerpicknick mit 
Open-Air-Theater am Freitag, „Ickern rockt“ am Samstag und 
Familienstraßenfest und offene Geschäfte am Sonntag.
Freitag, 28.08. – Sonntag, 30.08., Marktplatz Ickern,  
Castrop-Rauxel
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Dorsten | 08:00  
Blaugrüne Wandertour  
Sportroute    
Bürgerpark Maria Lindenhof

Dorsten | 09:00  
Blaugrüne Wandertour  
Einstiegsroute    
Bürgerpark Maria Lindenhof

Dorsten | 06:00  
Blaugrüne Wandertour  
Familienroute    
Bürgerpark Maria Lindenhof

Castrop-Rauxel |   
Jubiläumswochenende: 
Konzertabend 
Parkbad Süd

Castrop-Rauxel | 10:00  
Toyplosion 4    
Europahalle

Herten | 10:00  
Familiensauna   
Copa Ca Backum  

Herten | 11:00  
Hertener Familienfest   
Hertener Innenstadt

Dorsten | 14:00  
Flohmarkt    
Gemeinschaftshaus Wulfen

Marl | 14:00  
Rundgang: Rund ums Rathaus   
Rathaus

Datteln | 16:00  
Heimatshoppen    
vom Neumarkt bis zumTigg

Dorsten | 19:00  
Benefizkonzert   
Bürgerpark Maria Lindenhof

Oer-Erkenschwick | 
19:00  
Punkrock Trallafitti   
JOE´s

Datteln | 19:30  
Höchste Zeit - Jetzt wird 
geheiratet!   
KATiELLi Theater

Marl | 19:30  
Peer Gynt - Das Rockmusical   
Theater Marl

Herten | 20:00  
Udomat & die Panikgenossen   
Schwarzkaue

Recklinghausen | 20:00  
Tier, The Oldmoon Madness   
Backyard-Club

Sonntag | 13.09.
Datteln | 09:00  
62. Historische Radio- und 
Grammophonbörse   
Stadthalle Datteln

Castrop-Rauxel | 
14:00 | 15:00 | 16:00  
Gesund an der Emscher:  
Kurzworkshops im blauen 
Klassenzimmer.   
Hof Emscherauen

Montag | 14.09.
Recklinghausen | 18:00  
Queerer Stammtisch   
Altstadtschmiede

Montag | 31.08.
Datteln | 19:00  
Mondscheinkino    
Rathauspark

Marl | 19:00  
Sommerkino    
Die leisen und die lauten Töne    
Europäisches Friedenshaus

Dienstag 01.09.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 02.09.
Dorsten | 17:00  
Dolce Vita im Bürgerpark   
Bürgerpark Maria Lindenhof

Recklinghausen | 18:30  
Discofox für Anfänger*innen   
Altstadtschmiede

Donnerstag | 03.09.
Dorsten | 19:00  
Acoustic Open Stage   
Vinylcafé Schwarzes Gold

Freitag | 04.09.
Datteln | 16:00  
Datteln karibisch   
Neumarkt 

Castrop-Rauxel | 17:00  
100 Jahre - Familiennacht    
Marcel-Callo-Haus

Dorsten | 19:00  
Vernissage   
franz* Kultur-Mitte 

Castrop-Rauxel | 17:00  
Irish Folk Nightshopping 
Altstadt

 Recklinghausen | 20:00  
Open-Air-Konzert - Neue 
Philharmonie Westfalen 
Rathausplatz

Recklinghausen | 20:00  
Hilden Duo  
Backyard-Club e.V.

Dienstag 15.09.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 16.09. 
Oer-Erkenschwick | 
19:00 Meditative Lesung mit 
Harfe  
Matthias-Claudius-Zentrum

Donnerstag | 17.09. 
Oer-Erkenschwick 
15:00  Trauer-Café, 
Matthias-Claudius-Zentrum

Freitag | 18.09.
Recklinghausen | 20:00  
The Pighounds, Tommy & 
the Teleboys   
Backyard-Club 

dorsten | 20:00  
TAK Ensemble    
Aller guten Dinge: Dry!    
Gemeinschaftshaus Wulfen

Castrop-Rauxel | 15:00  
Castroper Herbstkirmes  
(bis 21.09.) 
Altstadt

Dienstag 22.09.
Castrop-Rauxel| 
09:00 | 12:00 
Heimsuchung 
Stadthalle

Castrop-Rauxel| 16:00  
Die drei ??? Kids –  
Zirkus der Rätsel 
Dorsten Realschule

Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Samstag | 19.09.
Herten | 18:00  
Jubiläumsparty: 50 Jahre Rosa 
Parks Gesamtschule   
Rosa Parks Gesamtschule 

Recklinghausen | 20:00  
The Black Cats Eye / Nazca 
Spacefox   
Backyard-Club 

Herten | 20:00  
Weitersagen -  
Die Westerhagen Tributeshow  
Schwarzkaue 

Freitag | 25.09.
dorsten | 18:00  
Whyski Flash - Treffpunkt 
feiner Geister   
Gemeinschaftshaus Wulfen

Recklinghausen | 20:00  
Outworn   
Backyard-Club 

Samstag | 26.09.
Recklinghausen | 20:00  
Electric Voodooland   
Backyard-Club  

Sonntag | 27.09.
Recklinghausen | 18:00  
Whiteshake, Sustained Fire   
Backyard-Club 

Samstag | 05.09.
Herten | 10:00  
Oldtimer-Tag   
Theodor-Fliedner-Haus

Herten | 14:00  
Repair Café   
Thomaskirche Westerholt

Castrop-Rauxel | 14:00  
Castropiade   
Marktplatz

Datteln 16:00  
Datteln karibisch  
Neumarkt 

recklinghausen | 19:00  
Pawel Popolski: PolkaMania!   
Ruhrfestspielhaus

Waltrop | 19:00  
Das Ruhrical   
Stadthalle 

Waltrop | 20:00  
Worthebewerk   
Der Poetryslam   
Yahoo Jugendcafé

Sonntag | 06.09.
Herten | 11:00  
Carlos Cortizo - Vernissage   
Zeche Scherlebeck

Herten | 11:00  
Tag der offenen Tür 
Glück-auf-Werkstatt

Marl | 14:30  
Spielenachmittag    
Europäisches Friedenshaus

Dorsten | 15:00  
Stadtführung    
Altes Rathaus

Castrop-Rauxel| 15:00  
Die drei ??? Kids - Zirkus der 
Rätsel 
Stadthalle

Datteln 16:00  
Datteln karibisch 
Neumarkt Datteln

Dienstag 08.09.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Offenes Sportangebot    
Hof Emscherauen

Mittwoch | 09.09.
Herten | 18:00  
Yoga am Förderturm   
Zeche Recklinghausen II

Donnerstag | 10.09.
Castrop-Rauxel | 17:00  
Naschmarkt   
Altstadt Marktplatz

Datteln | 19:30  
Waren Sie nicht mal Lilo 
Wanders?   
KATiELLi Theater

Marl | 20:00  
Lisa Feller: Schön für dich!   
Theater Marl

recklinghausen | 18:30  
Mantra: Mitsingkonzert  
Friedhofskapelle

Freitag | 11.09.
Dorsten | 17:00  
Mitsingkonzert mit dem 
Schantychor    
Heimatverein Dorf-Hervest

Recklinghausen | 20:00  
Lord Bishop, Christina Haze & 
the Starshokers   
Backyard-Club 

Dorsten | 17:00  
Feierabendmarkt   
Altstadt

Castrop-Rauxel |   
Jubiläumswochenende:  
Kino Open Air auf der Wiese 
Parkbad Süd 

Samstag | 12.09.
Dorsten | 06:00  
Blaugrüne Wandertour  
Ausdauerroute    
Bürgerpark Maria Lindenhof

Der zerbrochne Krug
Kleists Lustspiel gilt seit Jahrhunderten als deutsche 
Komödie par exellence. Doch in Zeiten der »alternativen 
Fakten«, »Fake News« und skrupellosen Kämpfen um 
Einfluss, Macht und Deutungshoheiten rücken ganz neue 
Aspekte in den Vordergrund
Mittwoch, 23.09., Theater Marl
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Kulinarisch unterwegs im Vest 
und nachhaltig genießen

Auf regiofreizeit.de finden Entdeckerinnen und Entdecker in 
unserer Region nicht nur schöne Touren, sondern auch 
genussvolle Ziele für unterwegs. Zwischen Natur, 
Industriekultur und lebendigen Städten laden Hofläden, 
Wochenmärkte, Cafés und Restaurants dazu ein, die Region 
kulinarisch zu erleben. Wer nachhaltig genießen möchte, 
entdeckt vielerorts regionale Produkte, saisonale Zutaten 
und Angebote mit kurzen Wegen direkt aus der Region und 
der Umgebung.

Ob ein frischer Snack nach der Radtour, ein gemütlicher 
Zwischenstopp beim Spaziergang oder ein ausgiebiges 
Essen mit Freunden: Kulinarik gehört in der Freizeitregion 
Nördliches Ruhrgebiet einfach dazu. So verbindet 
regiofreizeit.de Bewegung, Entdeckung und Genuss zu 
einem stimmigen Erlebnis für alle, die unsere Region bewusst 
und mit Appetit erkunden möchten.

Klimaschutz zeigt sich oft in den kleinen Entscheidungen des 
Alltages, zum Beispiel beim Essen. Wer regional und saisonal
einkauft, vermeidet lange Transportwege, reduziert CO₂-
Emissionen und unterstützt gleichzeitig lokale Betriebe. Ob 
frisches Gemüse der Saison, regionale Spezialitäten oder 
klimafreundliche Gerichte: Bewusste Ernährung verbindet 
Genuss mit Verantwortung. Schon kleine Veränderungen, wie 
der Einkauf vor Ort oder der Griff zu saisonalen 
Lebensmitteln, leisten einen wichtigen Beitrag zum Schutz 
von Klima und Ressourcen.

Wie nachhaltiger Konsum, Klimaschutz und regionale 
Angebote in unserer Region zusammenwirken, zeigt euch 
regioklima.de. Das Portal informiert über Projekte, Aktionen 
und praktische Tipps für einen klimafreundlichen Alltag, auch 
rund um Genuss und Ernährung.

Entdecke spannende KlimathemenMehr erleben in deiner Freizeit



Giuliana: Warum sollten sich junge Leute bei der  
Diakonie bewerben?
Christa Stüve: Weil wir unglaublich vielfältig sind. Bei uns gibt es 
nicht nur soziale Berufe, sondern auch kaufmännische Bereiche. 
Man kann mit Kindern arbeiten, mit älteren Personen oder Men-
schen mit Beinträchtigungen.

Was unterscheidet die Diakonie von anderen Unternehmen?
Dass wir sehr auf den Menschen schauen. Uns interessiert, wo die 
Stärken einer Person liegen und wie wir sie unterstützen können. 
Außerdem erleben wir bei uns einen starken Zusammenhalt.  
Niemand muss hier alles alleine schaffen.

Was erwarten Sie von Azubis, die neu anfangen?
Vor allem Interesse und Freude an der Arbeit. Ich finde auch  
wichtig, dass junge Menschen kritisch sind und uns sagen, wenn 

etwas nicht gut läuft. Wenn jemand neu  
in ein Unternehmen kommt und fragt: 

„Warum macht ihr das eigentlich 
so?“, dann ist das eine riesige 
Chance für uns. Junge Menschen 
bringen neue Perspektiven mit, 
und die brauchen wir.

Also darf man auch kritisch sein?
Unbedingt. Wir wollen eine offene Kultur. Fehler dürfen angespro-
chen werden und Verbesserungsvorschläge auch. 

Viele junge Leute fragen sich, wie sicher der Job ist.
Die Chancen auf Übernahme sind bei uns sehr gut. In vielen Berei-
chen suchen wir dringend Nachwuchs, besonders in sozialen  
Berufen wie der Heilerziehungs- oder Altenpflege. Wir möchten 
unsere Auszubildenden gerne halten und gemeinsam den Bereich 
finden, in dem sie sich wohlfühlen. Ob Kita, Wohneinrichtung,  
Altenheim, ambulante Pflege oder Werkstatt, es gibt viele  
Möglichkeiten.

Was beeindruckt Sie an jungen Leuten besonders?
Dass viele trotz schwieriger Zeiten positiv bleiben. Diese  
Gelassenheit und gleichzeitig diese Ernsthaftigkeit finde ich  
beeindruckend. Ich erlebe viel Offenheit gegenüber Menschen  

mit unterschiedlichen Hintergründen und Fähigkeiten.  
Das tut unserer Gesellschaft und auch unserem  

Unternehmen gut.

Was möchten Sie jungen  
Menschen mitgeben?

Neugierig bleiben. Fragen stellen. Dinge ausprobie-
ren. Eine gute Ausbildung und Fachwissen sind 

wichtig, aber genauso wichtig ist Teamgeist. 
Wir wollen gemeinsam etwas bewegen.  

Und dabei sollen Azubis genauso fair  
behandelt werden wie alle anderen  
Mitarbeitenden auch. �  
Jennifer von Glahn

Wie läuft eine Ausbildung bei der Diakonie ab? Darf man Kritik äußern? Wie stehen die Chancen auf 
eine Übernahme? Auszubildende Giuliana Kariger hat bei Geschäftsführerin Christa Stüve nachgefragt. 

Junge Meinungen  

Die langen 
Versionen der 

Interviews
 finden Sie auf 

vest-erleben.de
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Herr Dr. Schulte, wie kann mein Weg 
nach der Ausbildung weitergehen? 
Dr. Michael Schulte: Das liegt ganz bei 
Ihnen: Sparkassenakademie, Zertifikats-
lehrgänge, die Hochschule der S-Finanz-
gruppe mit Bachelor- und Master-Studien-
gängen ... das Lernen hört nie auf. Viel 
wichtiger ist mir aber: Wofür brennt Ihr 
Herz? Wollen Sie nah am Kunden arbeiten, 
reizt Sie die digitale Transformation, viel-
leicht das Thema KI? Wir bieten Ihnen hier 
im Haus alle Karrierepfade – vom Berater 
bis zur Bereichsleitung. Mein Rat lautet, Ihr 
Fachwissen zu vertiefen. Setzen Sie sich 
ehrliche, messbare Ziele für dieses Jahr 
und zeigen Sie uns, wohin Ihre Reise gehen 
soll. Wir ebnen Ihnen dann den Weg.

Sie sind seit 1993 bei der Sparkasse, 
seit 2004 Vorstandsvorsitzender. War 
Ihr Weg schon immer so klar?  
Wenn Sie mich das damals gefragt hätten, 
hätte ich vermutlich geschmunzelt. Nein, 
das war kein ausgetüftelter Plan. Was mich 
aber von Anfang an fasziniert hat und bis 
heute antreibt, ist der öffentlich-rechtliche 
Auftrag und die mittelständisch-unterneh-
merische Prägung. Wir sind keine anony-
me Großbank, die nur für den Shareholder 

Value arbeitet. Was wir tun, tun wir für die 
Menschen und die Wirtschaft in der Region. 
Wir stehen mit beiden Beinen fest im Vest.

Wie schafft man es in den Vorstand?
Dafür gibt es kein Geheimrezept. Entschei-
dend waren für mich: Neugier, die Bereit-
schaft, Verantwortung zu übernehmen, in 
Vorleistung zu gehen – auch, wenn es un-
bequem wird. Man schafft es nur, indem 
man an den Aufgaben wächst, die Verände-
rung nicht als Bedrohung, sondern als 
Chance begreift und sich selbst treu bleibt.

Wie wird man als junger Mensch im 
Unternehmen wahrgenommen?
Indem Sie den Laden aufmischen: Wer En-
gagement zeigt, wer proaktiv in Projekten 
anpackt und zeigt, dass er verlässlich ist, 
fällt sofort auf. Sichtbarkeit entsteht nicht 
durch Abwarten, sondern durch Initiative. 
Wer Lösungen anbietet und die Werte un-
seres Hauses lebt, dessen Potenzial wird 
gesehen und gezielt gefördert.

Wie gehen Sie mit Fehlern um? 
Ganz pragmatisch: Eine moderne Sparkas-
se braucht eine offene Fehlerkultur, sonst 
stirbt jede Innovation im Keim. Wenn wir 

Fehler aus Angst vor Bestrafung vertu-
schen, haben wir als Unternehmen verlo-
ren. Also: Offen auf den Tisch damit, und 
zwar schnell. Dann analysieren wir das 
sachlich. Wenn ein junger Mitarbeiter Ver-
antwortung für einen Patzer übernimmt 
und konstruktiv an der Lösung mitarbeitet, 
stärkt das mein Vertrauen in seine Fähig-
keiten oft mehr, als wenn immer alles 
glattgelaufen wäre.

Dürfen Azubis auch kritisch sein? 
Sie dürfen nicht nur, sie müssen! Ich erwar-
te das. Wenn wir als Sparkasse jünger, agi-
ler, digitaler werden wollen, ist die kritische 
Stimme eines Auszubildenden herzlich 
willkommen. Aber es gibt eine Spielregel: 
Kritik rein um des Kritisierens willen bringt 
uns nicht weiter. Sie muss respektvoll, fun-
diert und lösungsorientiert sein. Sagen Sie 
am besten direkt, wie wir es besser machen 
können. Untermauern Sie Ihre Idee mit 
Fakten. Wenn Sie diesen Mut aufbringen, 
verspreche ich Ihnen: Sie werden gehört 
und Sie können hier im Haus viel bewegen.

i INFO i

sparkasse-re.de/karriere 
ausbildung-sparkasse-re.de
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Eine Bank, 
viele Wege 
Laurens Gehse hat seine  
Ausbildung zum Bankkauf-
mann bei der Sparkasse Vest 
absolviert. Er möchte hier 
bleiben – und fragte den  
Vorstandsvorsitzenden  
Dr. Michael Schulte nach 
Entwicklungsmöglichkeiten. 
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Leoni Müller: Warum sollten sich junge Leute  
bei der AGR Gruppe bewerben? 
Mustafa Yaman: Wer eine Ausbildung sucht, die Sinn stiftet, ist bei 
uns richtig. Themen wie Kreislaufwirtschaft, Klimaschutz, Nachhal-
tigkeit und verantwortungsvoller Ressourceneinsatz prägen unser 
Handeln. Genau dieses Umfeld macht die AGR Gruppe für viele junge 
Menschen attraktiv, weil man merkt: Die eigene Arbeit hat Wirkung. 

Was unterscheidet die AGR von anderen Betrieben?
Zum einen die Breite: Wir bilden in zwölf Ausbildungsberufen aus 
und haben aktuell 55 Auszubildende. Zum anderen unsere Kultur: 
Wir wollen, dass Auszubildende von Beginn an selbstständig und 
verantwortungsvoll handeln, natürlich begleitet und sicher. 

Was erwarten Sie von Azubis?
Vor allem Neugier, Verlässlichkeit und die Bereitschaft dazuzu
lernen. Uns ist wichtig, dass Azubis Fragen stellen, Verantwortung 
Schritt für Schritt übernehmen und sich ins Team einbringen. 

Wie unterstützen Sie Azubis?
Wir legen Wert darauf, dass Ausbilderinnen und Ausbilder ein  
offenes Ohr haben und aktiv unterstützen, fachlich und persönlich. 

Dürfen Azubis ihre  
Meinung sagen?
Unbedingt. Wir brauchen  
Feedback, auch kritisches.  
Eine offene und transparente 
Kommunikation ist wichtig,  
damit Zusammenarbeit funktio-
niert und wir besser werden.  
Gerade Azubis sehen Dinge 
manchmal mit frischem Blick. 
Das ist wertvoll. 

Wie hoch sind die Chancen, 
nach der Ausbildung über­
nommen zu werden?
Wir setzen seit vier Jahrzehnten 
auf die Ausbildung eigener Fach-
kräfte, weil wir uns damit lang-
fristig Mitarbeitende sichern, die 
gut zu uns passen und unsere 

Anforderungen kennen. Unser Ziel ist, Perspektiven zu bieten. 

Welche Vorteile haben Azubis bei der AGR?
Drei Dinge werden uns häufig widergespiegelt: erstens ein wert-
schätzendes Umfeld, zweitens die Chance, früh Verantwortung 
 zu übernehmen, und drittens eine Ausbildung in einem Unter-
nehmen, das regional verwurzelt ist und sinnstiftende Aufgaben 
hat. Zudem gehören zu unserer Arbeitgeberattraktivität auch 
wettbewerbsfähige Vergütung und attraktive Sozialleistungen.

Was würden Sie Ihrem jüngeren Ich heute  
vor der Ausbildung raten?
Trau dich zu fragen. Such dir Menschen, von denen du lernen 
kannst. Und hab keine Angst vor Fehlern. Ausbildung ist kein 
 Test, den man „perfekt bestehen“ muss, sondern ein Weg, auf  
dem man wächst. 

Wie sieht eine Ausbildung bei der AGR Gruppe aus, was erwartet die AGR von Nachwuchskräften, und 
wie werden Azubis unterstützt? Leoni Müller, Auszubildende zur Umwelttechnologin im 1. Ausbildungs-
jahr, hat bei Mustafa Yaman, Bereichsleitung Human Resources, nachgefragt.

Mehr als Ausbildung

i INFO i

agr.de/berufswelt/ausbildung  
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Jonas: Warum sollten sich junge 
Leute bei den Hertener Stadt­
werken bewerben? 
Thorsten Rattmann: Wir bieten insge-
samt neun Ausbildungsberufe im kauf-
männischen, technischen und IT-Bereich 
an. Die Möglichkeiten, nach der Schule 
bei uns ins Berufsleben einzusteigen, sind 
also groß. Wir sind ein sicherer Arbeitge-
ber mit einer ordentlichen Vergütung und 
klarer Zukunftsperspektive. Zudem ist die 
Arbeit hier sehr sinnstiftend. Was war für 
euch denn ausschlaggebend? 
Sarah: Mir waren vor allem die Sicherheit 
und die Perspektive wichtig. Wenn man 
im Internet sucht, findet man oft sehr 
kleine Betriebe, bei denen man nicht 
weiß, ob sie in zwei Jahren noch existie-
ren. Da kann ich bei den Hertener Stadt-
werken schon sicherer sein; die gibt es 
immerhin schon seit 125 Jahren. 

Was erwarten Sie von den  
Auszubildenden? 
T. R.: Dass sie sich Gedanken gemacht  

haben, was sie machen möchten und dass 
sie eine ungefähre Vorstellung von ihrem 
zukünftigen Arbeitsfeld haben. Wenn es 
dann losgeht, sind Interesse und Neugier, 
die Bereitschaft, sich einzubringen, und 
eine gewisse Stringenz wichtig. Dafür 
können sie verlangen, dass wir uns maxi-
mal gut organisiert um sie kümmern. Ich 
hoffe, das ist auch so?
Sarah: Auf jeden Fall! Die Ausbildung ist 
sehr gut strukturiert, jeder weiß, was er zu 
tun hat. Die Ausbilder sind bei Fragen im-
mer zügig für einen da. Auch finanziell 
stehen wir gut da, verglichen mit anderen 
in meiner Berufsschulklasse. 
Jonas: Ein großer Vorteil ist, dass wir eine 
Jugend- und Auszubildendenvertretung 
sowie einen Betriebsrat haben. Viele mei-
ner Mitschüler haben solche Ansprech-
partner nicht.

Ist Kritik erwünscht, um für Verbes­
serungen im Betrieb beizutragen?
T. R.: Unbedingt! Kritisch zu sein ist im Le-
ben immer gut und essenziell, um Dinge zu 

Firmen müssen sich heutzutage bei Azubis bewerben. Die Stadtwerke-Azubis  
Sarah Marie Toelle (Kauffrau für Büromanagement) und Jonas Bilsing (Geomatiker)  
stellen Geschäftsführer Thorsten Rattmann ein paar typische Bewerbungsfragen. 

Sinnstiftende Aussichten

i INFO i

Team Personalabteilung 
02366 307-227 · wirsuchendich@herten.de  
hertener-stadtwerke.de/ausbildung

verändern. Das Thema ‚Lehrjahre sind keine 
Herrenjahre‘ ist vorbei. Wenn ihr unzufrie-
den seid oder Verbesserungspotenzial seht, 
solltet ihr das unbedingt ansprechen. Dafür 
gibt es die verschiedenen Ansprechpartner. 

Jonas: Welche langfristigen Pers­
pektiven bietet das Unternehmen? 
T. R.: Es gibt für jeden einen Karriereweg. 
Wer sich einbringt, kann es vom Azubi bis 
zum Abteilungs- oder Bereichsleiter bringen. 
Jonas: Man hört von anderen Azubis, 
dass man bei einer guten Abschlussprü-
fung in der Regel sehr gute Übernahme-
chancen hat.
T. R.: Das stimmt. Unser Ziel ist es, für den 
eigenen Bedarf auszubilden, um euch 
langfristig als Fachkräfte zu gewinnen.  
JJS
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Geld ist Frauensache

Warum ist Female Finance  
ein eigenes Thema?
Melanie Gummersbach: Weil Frau-
en oft eine andere Erwerbsbiogra-
fie haben als Männer. Viele arbei-
ten in Teilzeit, unterbrechen ihre 
Berufstätigkeit für Kinder oder 
übernehmen Pflegearbeit. Dazu 
kommt der Gender Pay Gap: Frau-
en verdienen im Schnitt weniger 
und bauen dadurch geringere Ren-
tenansprüche auf. Und dazu ent-
steht durch Teilzeit, Elternzeit und 
Pflege ein Flickenteppich in der 
Erwerbsbiografie. Rentenpunkte 
fehlen später und lassen sich nur 
schwer wieder aufholen. Gleich-

zeitig geben manche Frauen 
Finanzthemen an den 

Partner ab. So entsteht 
eine Abhängigkeit, 

die gar nicht 
nötig wäre.

Teilzeit, Kinder, Pflege, weniger Gehalt: Für viele Frauen wird die Rente später 
knapp. Melanie Gummersbach, Beratungscenterleiterin der Sparkasse Vest 
Recklinghausen, zeigt, warum finanzielle Vorsorge früher anfangen muss.

Wie sind Sie auf das Thema 
aufmerksam geworden?
Aus meinem privaten Umfeld. 
Eine Freundin sagte mir während 
ihrer Scheidung: „Ich weiß jetzt 
schon, dass meine Rente später 
nicht reichen wird.“ Da merkt 
man, wie real das Thema ist. Lei-
der wird oft erst daran gedacht, 
wenn etwas schiefläuft.

Was sollten Paare bedenken?
Wenn beide sich für Familie ent-
scheiden, sollten auch beide über 
die finanziellen Folgen sprechen. 
Häufig reduziert die Frau ihre Ar-
beitszeit, weil der Mann mehr ver-
dient. Dann sollte aber auch ge-
klärt werden, wie diese Lücke 
ausgeglichen wird. Es ist sinnvoll, 
bewusst Vorsorge für die Person 
aufzubauen, die wegen der Fami-
lie zurücksteckt.

1. Eigenes Geld  
Frauen sollten Geld haben, das nur ihnen 

gehört — und ein Wertpapierdepot auf den 

eigenen Namen anlegen.

2. Erst Sicherheit, dann  
Vermögensaufbau 
Eine Liquiditätsreserve von etwa drei  

Nettomonatseinnahmen schafft Sicherheit  

für Notfälle.

Expertinnen- 
Tipps
Dr. Gabriele Widmann,  
Volkswirtin und Spezialistin  
für Frauen und Finanzen  
bei der DekaBank

3. Regelmäßig investieren 
Schon 25 oder 50 Euro im Monat können ein 

Anfang sein. 

4. Breit streuen und global denken 
Breit gestreute Geldanlagen statt einzelner 

riskanter Investments.

5. Aktien nicht vergessen! 
Langfristig können Aktien höhere Rendite­

chancen bieten. Wichtig ist eine Mischung,  

die zum eigenen Anlegertyp passt.

So kommt Bewegung ins eigene Geld:

Wann sollte man mit der  
Vorsorge anfangen?
Am besten so früh wie möglich. 
Sonst ist der beste Zeitpunkt, be-
vor große Lebensentscheidungen 
getroffen werden: vor der Fami-
liengründung, vor längerer Teilzeit 
oder wenn Pflege von Angehöri-
gen absehbar wird. 

Was ist der erste Schritt?
Die eigenen Zahlen kennen. Wie 
will ich eine gute Entscheidung 
treffen, wenn ich gar nicht weiß, 
womit ich rechnen kann?

Was wird häufig vergessen?
Zum Beispiel Kindererziehungszei-
ten. Dafür gibt es Rentenpunkte, 
aber sie müssen beantragt  
werden. Auch dass nach dem Tod 
des Partners nicht das gleiche Geld 
übrig bleibt, selbst mit Witwenrente.
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DIE ERSTE EIGENE KREDITKARTE

Die Sparkasse Vest unterstützt junge 
Menschen beim Karrierestart mit spezi-
ellen Angeboten rund um Girokonto und 
Karten. Das Girokonto ist für Schüler, 
Auszubildende und Studierende bis 30 
Jahre oder bis zum 16. Semester kos-
tenfrei. Auch wer Wehrdienst, Bundes-
freiwilligendienst oder ein Freiwilliges 
Soziales Jahr leistet, profitiert von der 
kostenlosen Kontoführung. Zusätzlich 
sind kontaktloses Bezahlen sowie kos-
tenlose Bargeldauszahlungen an rund 
20.000 Geldautomaten der Sparkassen 
in Deutschland möglich.
www.sparkasse-re.de/durchstarten 

IM URLAUB ABGESICHERT 

Die Sparkasse Vest bietet mit der Union 
Reiseversicherung URV flexible Versiche-
rungen an. Abgesichert sind Reiserück-
tritt, Reiseabbruch, Umbuchung, verspä-
tete Rückreise und medizinische Notfälle 
im Ausland. Je nach Bedarf gibt es Ein-
malschutz oder Jahresschutz inklusive 
weltweiter Absicherung mit Auslandsrei-
sekrankenversicherung. Die Tarife sind 
ohne Selbstbeteiligung und beinhalten 
einen 24 Stunden-Notruf -Service. Einfach 
online abschließen.
www.sparkasse-re.de/reiseruecktritt

UNTERWEGS IMMER FLÜSSIG 

Wer viel reist, kann mit einer Kreditkarte 
inklusive Versicherungs- und Servicepa-
ket sowie weltweiter Zahlungsfunktion 
und kostenfreien Bargeldabhebungen im 
Ausland easy unterwegs sein. Das pas-
sende Paket dafür bietet die Sparkasse 
Vest. Außerdem können Reisende Fremd-
währungen online bestellen und bei der 
Sparkasse vor Ort abholen, um für die 
ersten Urlaubstage vorbereitet zu sein. 
www.sparkasse-re.de/fernweh 

Ihr wichtigster Tipp?
Jede Frau sollte wissen, welche 
finanziellen Konsequenzen ihre 
persönlichen Lebensentscheidun-
gen haben. Finanzielle Vorsorge 
ist kein Luxus, sondern Teil der  
eigenen Lebensplanung.
Das Interview führte  
Laura Tirier-Hontoy
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sparkasse-re.de/selbstvorsorgerin
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Gut informiert: Melanie 
Gummersbach berät 
Frauen zur richtigen 
Zukunftsplanung.



Freude in der 
Gemeinschaft
Familienbildung macht Spaß. Die Kurse 
werden geleitet von Menschen, die mit 
Herz und Freude weitergeben, wofür  
sie brennen. 

Als Silvia Wagner (61) vor neun Jahren als Kursteilneh-
merin plötzlich einen eigenen Nähkurs leiten sollte, frag-
te sich die gelernte Raumausstatterin: „Kann ich das 
überhaupt?“ Ein Blick in die Runde ihrer begeisterten 

Schülerinnen zeigt: Ja, sie kann. Nicht nur, weil die Tochter einer 
Schneiderin von klein auf näht, sondern weil sie eine Gemeinschaft 
schafft, in der sich alle Teilnehmende wohlfühlen. „Beim gemeinsamen 
Nähen öffnet man sich, teilt Freude und Sorgen“, sagt Sigrid. Schon ihre 
Mutter hat bei der Evangelischen Familienbildung der Diakonie im Kir-
chenkreis Recklinghausen genäht, und in einem Kochkurs ist vor 56 
Jahren das Festessen für Sigrids Konfirmation entstanden.
Viele Teilnehmer und Kursleiter sind seit Jahren dabei, andere fin-
den neu den Weg zu den vielseitigen Angeboten, die das Team um 
Leiterin Sabine Stein in Marl zusammenstellt. Kurse für Eltern und 

Das Angebot der Familienbil-
dung ist vielfältig: Es reicht von 
Kursen rund um Kreativität über 
Gesundheit und Bewegung oder 
Eltern und Kinder bis hin zu 
Fort- und Weiterbildung. Das 
Besondere: Jeder kann selbst 
Kursleiterin oder Kursleiter 
werden und wird dabei unter-
stützt. Haben Sie Interesse? 
Melden Sie sich gerne in der  
Ev. Familienbildung.50 51
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SELBSTSTÄNDIG ZU HAUSE
Die ambulante Pflege der Diako-
nie unterstützt Menschen dabei, 
möglichst lange selbstbestimmt 
in den eigenen vier Wänden zu 
leben. Pflegekräfte kommen dafür 
direkt nach Hause und überneh-
men je nach Bedarf Grundpflege, 
Behandlungspflege sowie haus-
wirtschaftliche Hilfe. Für Angehö-
rige gibt es Beratungsangebote. 
Ulrike Arentz
Tel.: 02361 9301-801  
u.arentz@diakonie-kreis-re.de

WEGE AUS DER SUCHT
Die Fachstelle Sucht bietet kosten-
lose und anonyme Beratung für 
Menschen mit Suchterkrankungen 
und deren Angehörige in ihrer Be-
ratungsstelle in der Ewaldstr. 72 in 
Herten-Süd an. Unterstützt werden 
Betroffene durch Einzel- und Grup-
pengespräche sowie durch Ver-
mittlung in Selbsthilfegruppen und 
Entwöhnungsmaßnahmen. Auch 
nach einer Therapie begleitet die 
Fachstelle. 
diakonie-kreis-re.de

AKTIV ENTLASTEN 
Die Tagespflege der Diakonie 
bietet Seniorinnen und Senio-
ren die Möglichkeit, den Tag in 
Gemeinschaft zu verbringen 
und dabei professionell betreut 
zu werden. Ziel ist es, Struktur, 
Aktivität und soziale Kontakte 
zu fördern, während Angehöri-
ge im Alltag entlastet werden. 
Kontakt Tagespflege:
Vanessa Berens-Schnorrenberg 
v.berens@diakonie-kreis-re.de 
02361 953717

Kinder, Nähen, Kochen, Gesundheit und Bewegung finden sich schon im 
ersten Programmheft von 1956. Doch in 70 Jahren ist vieles hinzugekom-
men. Auf aktuelle Bedürfnisse, Interessen und Vorlieben wird immer wie-
der eingegangen und mit Kooperationspartnern zusammengearbeitet. 
„Dafür brauchen wir Menschen mit Ideen, Hobbys, Fähigkeiten und Fach-
kenntnissen aus den unterschiedlichsten Bereichen, die dies mit anderen 
teilen und mit viel Empathie an andere weitergeben möchten.“
 
Sinnvolles tun 
Im Fokus des bunten Straußes an Angeboten steht, allen Teilhabe an  
Gemeinschaft zu ermöglichen. Sabine Stein: „Gibt es Barrieren durch 
Sprache, Alter, Herkunft, Behinderung, schauen wir, wie wir sie überwin-
den können.“ Für viele Kursleiter ist genau dieses Gefühl, etwas Sinnvolles 
für andere Menschen und die Gesellschaft zu tun, ein wichtiger Grund, 
sich zu engagieren. Und das in einer flexiblen Tätigkeit, die sich gut mit 
Familie, Beruf oder Ruhestand verbinden lässt. So wie bei Christina Michl, 
die im Beisein ihrer fast zweijährigen Tochter den Krabbelkurs für null- 
bis einjährige Kinder leitet. 
Sprachdozentin Emine Kavalci bietet allmorgendlich in der Bachstraße in 
Marl ein Sprachcafé für Teilnehmende u. a. aus der Ukrainie, Usbekistan, Indi-
en und Marokko an – alle Nationalitäten sind hier erwünscht und vertreten. 
Neben Kommunikation und Gemeinschaft gibt es praktische Lebenshilfe und 
Orientierung gleich mit. Larysa Legostaieva, Kunstlehrerin aus der Ukraine 
und Teilnehmerin des Sprachcafes, konnte vor ein paar Monaten für das  
Angebot der interkulturellen Malwerkstatt gewonnen werden. „Es macht  
riesigen Spaß. Eine Ausstellung hatten wir schon.“ Eine weitere der teilneh-
menden Jugendlichen in den Räumen der Familienbildung sei in Vorberei-
tung. So profitieren Kursleitende auch persönlich von der Familienbildung: 
Sie gewinnen Selbstvertrauen, lernen, Gruppen anzuleiten, und knüpfen neue 
Kontakte – und alles mit Herz und Freude.
Sabine Raupach-Strohmann

i INFO i

diakonie-kreis-re.de
familienbildung-kreis-re.de
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In Zeiten stark schwankender und zumeist steigender Energiepreise suchen  
viele Kunden Verlässlichkeit. Wer Verbräuche steuern kann, kann hingegen  
von dynamischen Tarifen profitieren. 

Ein Großteil der Energie-
preise können wir nicht 
beeinflussen“, be-
schreibt Sarah Burkert, 

Vertriebsleiterin bei den Hertener 
Stadtwerken, eine zentrale Heraus-
forderung der Preisgestaltung. 53 
Prozent des Strompreises machten 
Netzentgelte, Steuern und Umla-
gen aus. Nur noch knapp 
die Hälfte entfallen auf 
die eigentliche Energie, 
rechnet Burkert am Bild-
schirm vor. Die Energie-
preise schwankten zu-
dem stark. „Da reichen 
manchmal schon einzel-
ne politische Aussagen, 
um die Preise an den Bör-
sen purzeln oder durch 
die Decke gehen zu las-
sen.“ 
Dem steuern die Hertener 
Stadtwerke entgegen, in-
dem sie mittel- und lang-
fristige Lieferverträge ab-
schließen, etwa mit der 
Abfallentsorgungsgesell-
schaft Ruhrgebiet (AGR), 
die klimafreundlichen 
Strom aus ihrem Abfall-
heizkraftwerk liefert. Da-
von profitierten dann auch 
die Kunden, so Burkert: Aktuell 
liegt der Strompreis in Herten bei 
30,78 ct pro Kilowattstunde in den 

Energiepreise –  
stabil oder flexibel?

Tarifen „hertenstrom ‚fix‘“ und  
„online“ und damit unterhalb des 
Durchschnittspreises von 31,64 ct 
für Neukundentarife – garantiert 
für zwölf Monate (Quelle: Verivox).

Verlässlichkeit  
vs. Dynamik
Wer seinen Verbrauch über den Tag 
flexibel steuern kann, für den seien 

eventuell auch dynamische 
Stromtarife interessant, ergänzt 
Marcel Waselewski, stellvertreten-
der Vertriebsleiter. Solche Kunden 
könnten dann netzdienlich Strom 
verbrauchen, wenn er reichlich vor-
handen und entsprechend günstig 
ist und so die Abriegelung von 
Wind- und/oder Sonnenkraftwer-
ken verhindern. Für den Otto- 
Normal-Verbraucher mit Nine-to-
Five-Job und ohne Smart Home 

Die Energiepreisentwicklung ist 
hochkomplex. Sarah Burkert,  
Marcel Waselewski und ihr Vertriebs-
team beraten Kunden u. a. dabei,   
ob sie mit konventionellen oder 
dynamischen Tarifen besser fahren. 
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DEN EIGENEN
STROM PRODUZIEREN
Die Hertener Stadtwerke bieten ein 
Photovoltaik-Paket an, mit dem 
Hausbesitzer eigenen Strom aus 
Sonnenenergie erzeugen können. 
Das Rundum-sorglos-Paket umfasst 
Planung, Installation und Wartung 
und soll langfristig Stromkosten 
senken sowie mehr Unabhängigkeit 
vom Energieversorger ermöglichen. 
Sowohl Pachten als auch Kaufen ist 
möglich.
hertener-stadtwerke.de/sonnenenergie

SPAREN MIT DER HERTENER 
STADTWERKE-CARD
Mit der kostenlosen Hertener Stadt-
werke-Card profitieren Kunden von 
einer kostenlosen Vorteilskarte, die 
Rabatte bei zahlreichen Freizeit-, 
Kultur- und Shoppingpartnern bietet. 
Alle Angebote der HSW-Card gibt es 
auch in der Vorteilsapp, die digitale 
Karte fürs Smartphone. Zu finden 
sind  hier rund 3.000 Sparangebote, 
Angebote zum Online-Shopping und 
Energie sparen sowie Gewinnspiele. 
hertener-stadtwerke.de/hsw-card

WÄRMEPUMPENSERVICE
Hausbesitzer erhalten beim Um-
stieg auf eine Wärmepumpe als 
klimafreundliches Heizsystem Un-

terstützung von den Hertener 
Stadtwerken. Beratung, Planung, 
Installation sowie Wartung 
kommt dann aus einer Hand und 
soll den Austausch alter Öl- oder 

Gasheizungen erleichtern. 
hertener-stadtwerke.de/waermepumpe

i INFO i

02366 307-666
vertrieb@herten.de

lohne sich das oft nicht, so Wa-
selewski. „Man muss sich dann et-
was mit den Preisen beschäftigen 
und die Möglichkeit haben, etwa 
das E-Auto über die Mittagszeit zu 
laden.“ Insbesondere für Gewerbe-
kunden mit hohen steuerbaren 
Verbräuchen könnten solche Tarife 
aber interessant sein. 

Erdgaspreise 
 hochvolatil

Beim Erdgas sieht 
die Entwicklung 
ähnlich aus, wo-
bei die Preise 
nach Beginn des 

Ukraine-Krieges 

deutlich stärker gestiegen sind als 
beim Strom: von durchschnittlich 
6,56 ct pro Kilowattstunde im Jahr 
2021 auf 16,03 ct 2022 (Quelle:  
Verivox). Derzeit liegt er bei den 
Hertener Stadtwerken in Herten 
bei 10,79 ct/kWh (je bei 20 MWh 
Jahresverbrauch). Wie dieser sich 
zukünftig entwickelt, auch durch 
die im neuen Gebäudemoderni-
sierungsgesetz (GMG) vorgesehe-
ne „Bio-Treppe“, lasse sich nicht 
seriös vorhersagen, so Burkert. 
Nur so viel: „Biogastarife sind  
derzeit rund 25 Prozent teurer  
als Erdgastarife.“ Preissteigernd 
dürften sich ab 2028 auch der 
CO2-Zertifikatehandel auswirken. 
Andererseits könnte eine sinken-
de Nachfrage den Erdgaspreis 
wieder senken. 
Pauschale Lösungen gebe es ohne-
hin nicht, so Burkert: „Ob Wärme-
pumpe, Fernwärme oder effiziente 
Gasbrennwertheizung – wir bera-
ten jeden Kunden individuell.  
Das ist neben verlässlichen Preisen 
unser eigentliches Alleinstellungs-
merkmal.“ � JJS

Ob Wärmepumpe, Fern­
wärme oder effiziente  
Gasbrennwertheizung –  
wir beraten jeden Kunden 
individuell.
Sarah Burkert, Vertriebsleiterin Hertener Stadtwerke

ENERGIE
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Auf der Matte ist wieder Leben: Trainer, Vorstand, Kinder und Eltern haben 
den Judoverein Hohe Mark 81 Wulfen e.V. nach schwierigen Jahren 
gemeinsam neu in Schwung gebracht.

Es gibt Sportarten, da geht es nicht ohne Nähe. Judo ist eine 
davon. Wer wirft, muss vertrauen. Wer fällt, muss sich auf 
den anderen verlassen können. Genau das machte die  
Corona-Zeit für den Judoverein Hohe Mark Wulfen  

besonders hart. „Es gibt ja fast keinen intimeren Sport als Judo“, sagt 
Trainer Frank Kitscha. Der Kontaktsport kam zeitweise komplett 
zum Erliegen, viele Mitglieder traten aus, auf der Matte standen am 
Ende nur noch eine Handvoll Kinder.

Vom Mattentief  
zum Judoglück
Fast wäre Schluss gewesen. Doch engagierte Eltern und Trainer haben Judo 
Verein Hohe Mark 81 e. V. Wulfen neu belebt. Heute wächst der Verein wieder, 
auf der Matte und darüber hinaus. 
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Neustart mit Ansage
Für Kitscha war das besonders bitter. Seit 1983 ist er im Verein, damals 
kam er als Elfjähriger nach Wulfen. In den 80er-Jahren, erinnert er sich, 
sei der Verein groß gewesen, mit mehreren hundert Mitgliedern. Über die 
Jahrzehnte wurde es ruhiger, doch der absolute Tiefpunkt kam mit der 
Pandemie. Der damalige Vorstand war müde, der Verein stand vor der 
Frage: auflösen, fusionieren oder noch einmal neu anfangen?
Bei der Mitgliederversammlung im Februar 2024 fiel die Entscheidung. 
Frank Kitscha sprach einige Eltern an, darunter Tobias Bergerfurth,  
dessen Tochter im Verein trainierte. „Dann haben sich bei weniger als  
15 Personen fünf Leute gefunden, die den Vorstand neu gebildet haben“, 
erzählt Bergerfurth. Er selbst wurde Schatzmeister. „Hat gepasst“, sagt der 
gelernte Bankkaufmann schmunzelnd.

Gemeinschaft mit Griff
Was dann passierte, klingt fast wie ein kleines Vereinswunder. Aus rund 
zehn Kindern und ein paar passiven Mitgliedern wurden innerhalb von 
zwei Jahren 75 Mitglieder. Vielleicht, sagt Kitscha, steuere man Ende des 
Jahres sogar auf die 100 zu. Besonders freut ihn, dass nicht nur Kinder 
und Jugendliche dazukommen, sondern auch Erwachsene. Wenn alle da 
sind, stehen inzwischen 15 bis 18 von ihnen auf der Matte.
Der Neustart lebt vom Ehrenamt. Eltern packen mit an, Aufgaben wurden 
im Vorstand auf mehrere Schultern verteilt, Nachwuchs-Hilfstrainer  
werden aufgebaut. Auch Kooperationen mit befreundeten Vereinen aus 
Velen-Reken und Borken bringen frischen Schwung. Gemeinsame Trai-
nings, Turniere und erste Wettkampferfolge zeigen: Der Knoten ist geplatzt.
Doch Judo in Wulfen ist mehr als Technik, Gürtelprüfung und Wettkampf. 
„Respekt ist das erste Wort“, sagen Kitscha und Bergerfurth. Höflichkeit, 
Vertrauen, Freundschaft und ein fairer Umgang gehören selbstverständ-
lich dazu. Wer jemanden wirft, muss zugleich dafür sorgen, dass der an-
dere sicher fällt. 
Auch neben der Matte wächst die Gemeinschaft wieder: Ausflüge, Waffel- 
aktionen, Weihnachtsfeier, Brustkrebslauf. „Das gehört mindestens zu 
50 Prozent zum Vereinsleben dazu“, sagt Kitscha. Unterstützung gibt es 
zudem von außen. Der Verein nimmt in diesem Jahr an „Vest Future“ teil, 
dem Förderwettbewerb der Sparkasse Vest Recklinghausen. Die Sparkasse 
unterstützt den Judoverein zudem bereits jetzt konkret, zuletzt bei der 
Anschaffung einer neuen Matte, die im Wesentlichen über die Sportpau-
schale der Stadt Dorsten finanziert wurde. Für einen Verein, der gerade 
wieder wächst, ist das mehr als nur neues Trainingsmaterial. Es ist ein 
Zeichen: Hier passiert etwas, hier lohnt sich Einsatz. Zum diesjährigen 
45-jährigen Bestehen soll am 12. Juli ein Mannschaftsturnier mit befreun-
deten Vereinen stattfinden. Eine große Geste braucht dieser Neustart gar 
nicht. Das schönste Jubiläumsgeschenk ist längst da: Auf der Matte ist 
wieder Leben.					     Laura Tirier-Hontoy

i INFO i

judo-wulfen.de
Instagram: judo_wulfen Fo
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Wer den Kleinen Büffel in Dorsten bisher nur 
als schmackhafte Burger-Adresse kannte, 
muss seit diesem Frühjahr ein paar Meter 
weiterdenken. Oder vielmehr: nach hinten. 

Dort, wo früher ein einfacher Kinderspielplatz war, liegt heute 
Sand unter den Füßen, Lichterketten hängen über der Fläche 
und aus den Boxen kommt House-Musik. Der Backyard ist der 
neue Sommer-Ableger des Dorstener Restaurants – Beachbar, 
After-Work-Treff und kleine Open-Air-Bühne für elektronische 
Musik in einem.
Gestartet ist die Reihe im April gemeinsam mit dem Event- 
kollektiv Woodhouse. Dahinter stehen Lukas und Lara Schulze: 
er als DJ Oswood, sie als Social-Media-Kopf unter dem Ins-
tagram-Namen @halternmama. Zusammen mit Inhaber Louis 
Windeck haben sie dem Außenbereich ein klares Gefühl gege-
ben: unkompliziert, aber nicht beliebig. „Wir sind hier einfach 
eine schöne Alternative“, sagt Lukas. Kein Club, kein Stadtfest, 
kein klassischer Biergarten. Eher ein Ort, an dem man nach 
der Arbeit hängen bleibt, Freunde trifft, einen Drink nimmt und 
merkt, dass der Abend doch länger wird als geplant.
Das Konzept funktioniert auch deshalb, weil vorne und hinten 
zwei Welten entstehen, die sich nicht stören, sondern ergän-
zen. Vorne bleibt der Kleine Büffel das, was Louis seit seiner 
Übernahme 2021 aufgebaut hat: ein Restaurant mit deutlichem 
Qualitätsanspruch. „Eat clean“, nennt er seine Philosophie. 
Fleisch aus artgerechter Haltung, nachvollziehbare Herkunft, 
Brötchen vom Bäcker, viele Saucen aus eigener Herstellung. 
Statt Ware aus Übersee setzt er auf Produkte aus Deutschland, 
wie etwa Wagyu aus Nordfriesland. Dazu kommen Dinkelbröt-
chen, glutenfreie Optionen und Low-Carb-Burger mit Wirsing 
statt Bun. Burger, ja. Aber eben nicht zwischen Tür und Tief-
kühltruhe gedacht.

Housebesuch  
im Büffel
Burger vorne, Beats hinten: Im „Kleinen Büffel“ 
in Dorsten treffen saubere Küche, Strandkörbe 
und House-Musik aufeinander. Ein Ort für 
Sommerabende mit Bass und kühlen Drinks.

Deftig mit Anspruch: Zu den 
Highlights im Kleinen Büffel 
zählen der „Road Runner“- 
Burger mit Gorgonzola  
und Trüffelmayonnaise  
sowie Chili-Cheese-Pommes  
mit Bacon.
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i INFO i

kleinerbueffel.de
@woodhouse_events
@kleinerbueffel_

MENSCHEN

Nach dem Essen kommt der Bass
Hinten im Backyard wird bewusst anders gearbeitet. Dort 
gibt es keine großen Speisen, sondern nur kleine Snacks 
wie Nüsse oder Nachos. Das hält den Sandbereich sauber 
und die Atmosphäre leicht. Viele Gäste machen daraus oh-
nehin ihr eigenes Ritual: erst vorne essen, dann nach hin-
ten wechseln. Das Publikum sei angenehm gemischt, sa-
gen Lukas und Lara, von Anfang 20 bis 60, sowohl aus 
Dorsten als auch dem Rest der Region. Musikalisch soll 
der Backyard eine Lücke füllen. Lukas vermisst in vielen 
Ausgehorten die elektronische Seite, besonders House. 
„Überall nur noch Hip-Hop, viel Latino-Musik“, sagt er. Im 
Kleinen Büffel soll deshalb Raum für andere Sounds ent-
stehen – und langfristig auch für andere DJ-Kollektive. 

Woodhouse versteht sich nicht als geschlossene Marke, sondern 
als Türöffner. Dass so ein Ort nicht einfach nebenbei entsteht, 
weiß Louis gut. Er spricht offen über lange Arbeitstage, steigende 
Kosten und Bürokratie. Trotzdem klingt bei ihm weniger Klage 
als Trotz durch. Der Kleine Büffel ist gewachsen, weil jemand 
drangeblieben ist. Jetzt wächst er weiter nach draußen. Und 
wenn an einem Donnerstagabend der Bass über den Sand läuft, 
wirkt es hier ein bisschen weniger wie Alltag und ein bisschen 
mehr wie Urlaub.			                Laura Tirier-Hontoy

Louis Windeck führt den  
Kleinen Büffel seit 2021 –  
und hat dem Restaurant in 
Dorsten mit dem neuen 
Backyard noch mehr Sommer-
gefühl verpasst.
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Sechs Helden  
am Ring 20 Jahre Freundschaft, Ska-Punk und 

Mayo-Eimer als Schlagzeug: Vertikal hat 
den Brillux-Radio-Wettbewerb gewonnen 
und stand Mitte Juni bei Rock am Ring.
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das Dorstener Netzwerk hergab: Familie, Freunde, andere Bands 
und Fans machten aus dem Voting eine Ruhrpott-Kampagne. Am 
Ende setzte sich Vertikal durch. „Es ist Wahnsinn, vor allem wenn 
man bedenkt, dass wir gegen Bands mit viel mehr Reichweite ange-
treten sind“, gibt Dan zu bedenken.
Dass Vertikal heute längst mehr ist als die Jungs aus dem Probe- 
raum, zeigt sich auch abseits der Bühne. In den vier Wochen zwi-
schen Verkündung und Auftritt wurden zwei Bandmitglieder Vater. 
Zwischen Windeln, Jobs und Festivalplanung muss trotzdem alles 
funktionieren. Das Projekt hat Alltag und Erwachsenwerden in all 
den Jahren überstanden. „Kommunikation ist alles“, meint Dan.  
Gerade weil heute nicht mehr einfach jeder Sonntag frei ist. Ihr  
Geheimtipp? „Die Abstimmfunktion auf WhatsApp“, grinst Pax. 
Dass Vertikal beim Voting so viel Rückhalt bekam, kommt nicht 
von ungefähr. Seit Jahren ist die Band in der Region unterwegs, 
spielt sich durch kleine Shows, sammelt Wegbegleiter und bleibt 
dabei nahbar. Auch zum Clubraum der Sparkassen Vest besteht 
eine lange Verbindung: Schon in der Anfangsphase waren sie  
dabei und gewannen in der ersten Saison den Clubraum-Contest 
im Hagenbusch in Marl. Von dort aus ging es weiter durch  
Proberäume, Clubs und Festivals und schließlich Rock am Ring.
Für Vertikal war der Auftritt kein plötzliches Wunder, sondern der 
lauteste Zwischenstand einer langen Reise: 20 Jahre nach den 
Mayo-Eimern standen sie auf einer der bekanntesten Festival-
bühnen Deutschlands. Mit jeder Menge Rückenwind – und einem 
professionellen Schlagzeug.

Laura Tirier-Hontoy

Vom Gartenschuppen zur Festivalbühne: Bei Vertikal 
liegen zwischen den ersten Proben und Rock am Ring 
20 Jahre Freundschaft, Familienleben, Proberaumdis-
ziplin und jede Menge Offbeat. Aus den zwei Jungs 

von damals ist eine sechsköpfige Ska-Punk-Band geworden, die 
am Ring ihr bislang lautestes Kapitel geschrieben hat.
Töle (Sänger und Gitarre), Fuldner (Drums), Joni (Posaune),  
Pax (Bass), Bobby (Trompete) und Dan (Gitarre) stehen heute für 
einen Sound, der nicht lange fragt, ob jemand tanzen möchte. 
Vertikal mischt Punkrock mit Ska, schiebt Bläser nach vorn  
und ist dabei nahbar, laut und ruhrpottmäßig direkt. Mitte Juni 
standen sie damit dort, wo sich viele Musiker hinträumen.  
„Der Ring ist einfach eine Institution. Da zu spielen ist anders als 
alles, was wir je gemacht haben“, meint Töle.

Improvisiert. Gewachsen. Geblieben.
Dass die Band heute ganze Säle zum Tanzen bringt, konnte 2006 
noch niemand ahnen, denn im ersten Probeschuppen fehlte es 
noch an vielem. Vor allem einem richtigen Schlagzeug. „Wir haben 
die Deckel von den Mayonnaiseeimern als Becken genommen 
und auf den Eimern getrommelt“, erzählt Fuldner lachend.  
Dieses Improvisationstalent zieht sich durch die Bandgeschichte. 
Wenn etwas fehlt, wird improvisiert. Wenn es schwierig wird, 
macht man weiter. Und wenn ein Auftritt bei Rock am Ring 
winkt, wird kurzerhand ein Enrique Iglesias-Cover im Ska-Punk-
Gewand produziert.
Aus der seicht-schnulzigen Ballade „Hero“ wurde ein Ska-Punk-
Cover mit ordentlich Wumms. Moshpit statt Mitschunkeln. 
Danach begann der zweite Teil des Wettbewerbs: Stimmen 
 sammeln. Also wurde geteilt, weitergeleitet und mobilisiert, was 

i INFO i

Vertikalband.de
Instagram: @vertikalband

Vertikal am Ring und als Kernband: Bei Rock am Ring spielte die Dorstener 
Ska-Punk-Band mit erweitertem Ensemble. Joni fehlte wegen frischer  
Papa-Pflichten, gehört aber zur sechsköpfigen Kernbesetzung und ist auf dem 
aktuellen Bandfoto (r.) dabei.
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Oh, wie schön
ist Lippeland!

Wer die Herausforderung sucht, kann sich an die 
50 Kilometer lange „Ausdauerroute“ wagen. Sie  
verläuft zusätzlich durch den Dämmerwald, vorbei 
am Deutener Moor und zu attraktiven Natur- 
beobachtungspunkten. Für die Teilnehmenden  
der längeren Strecken ab 12 Kilometer stehen unter-
wegs Verpflegungsposten bereit.
Unterwegs eröffnen sich immer wieder neue Ausbli-
cke auf die Lippe – den längsten Fluss Nordrhein- 
Westfalens. „Gemeinsam mit dem Land NRW  
arbeiten wir seit Jahren daran, die Lippe auch zum 
schönsten Fluss des Landes zu gestalten“, sagt Uli 
Paetzel. Die Verbesserungen zeigen Wirkung:  
Seltene Fischarten wie Quappe und Steinbeißer sind 
zurückgekehrt, ebenso Eisvogel, Weißstorch und  
Biber. Selbst der Fischotter wird inzwischen wieder 
regelmäßig an der Lippe beobachtet.
Wichtig ist dem Lippeverband: Die Veranstaltung ist 
kein Wettkampf. Es gibt keine Zeitwertung. Alle,  
die mindestens sechs Kilometer gewandert sind,  
erhalten eine Urkunde und Medaille. Im Mittelpunkt 
steht das gemeinsame Naturerlebnis.  
Also: Wanderschuhe schnüren, Strecke auswählen 
und mitmachen! 

Claudia Schneider      

Raus aus dem Alltag, rein in die Wander-
schuhe: Prof. Dr. Uli Paetzel, Vorstands-
vorsitzender des Lippeverbandes, und 
Verbandsratsvorsitzender Bodo Klimpel 

testen die sechs Kilometer lange „blaugrüne Famili-
enroute“, eine abwechslungsreiche Tour voller Natur, 
Geschichte und Wassererlebnisse „Hier gibt es so 
viel zu entdecken“, weiß Bodo Klimpel aus Erfah-
rung. Der Landrat des Kreises Recklinghausen ist 
gerne an der Lippe unterwegs. Wenn sein Blick über 
die Landschaft rund um die Lippe schweift und die 
Wasservögel zu hören sind, dann „ist das ein großar-
tiger Moment und Naturgenuss pur“.

Ein Erlebnis für alle
Mit seiner Mitmach-Aktion möchte der Lippever-
band allen Wanderbegeisterten die Schönheit der 
Region näherbringen. Vier unterschiedlich lange 
und für das Wanderevent gut ausgeschilderte  
Routen führen entlang der Lippe, des Wesel-Datteln- 
Kanals und durch reizvolle Natur. Die Familienroute 
verläuft unter anderem über die markante Blaue 
Brücke und führt zur Mündung des Rapphofs  
Mühlenbach in die Lippe. Auf der 12 Kilometer  
langen „Einstiegsroute“ warten weitere Sehenswür-
digkeiten wie die Schleuse Dorsten, die Strom-
schnellen der Lippe bei Hervest und das künstle-
risch gestaltete Pumpwerk Schölzbach.
Sportlicher wird es auf den längeren Strecken. Die 
28 Kilometer lange „Sportroute“ führt zu den 
Schermbecker Mühlenteichen, durch den histori-
schen Ortskern und in den Naturpark Hohe Mark. 

i INFO i

Anmeldung und Infos unter: 
blaugruene-wandertour.de 

100 Jahre Lippeverband: Am 12. September geht es auf Entdeckungstour rund 
um die Lippe – den längsten und schönsten Fluss NRWs. Vier Routen von 5 bis 
50 Kilometer laden zum Wandern durch die blaugrüne Landschaft ein.
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Auf Wanderschaft an der Lippe: 
Ratsvorsitzender Landrat Bodo 
Klimpel (l.) und Prof. Dr. Uli 
Paetzel, Vorstandsvorsitzender 
Emschergenossenschaft und 
Lippeverband, stimmen auf die 
blaugrünen Wandertouren am 
12. September ein. Das Wander- 
Event ist Teil des Jubiläums- 
jahres zum 100-jährigen 
Bestehen des Lippeverbandes.
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Seit knapp einem Jahr ist Mia Catalano Centermanage-
rin der Mercaden Dorsten. Ihr Ziel: Leerstände füllen, 
das Image verbessern und das Center wieder lebendiger 

machen. Zufriedene Mieter, funktionierende Technik, Events 
und sogar kleine Entchen im Brunnen: Der Alltag von  
Mia Catalano ist vielseitig. Seit knapp einem Jahr ist sie  
Centermanagerin der Mercaden Dorsten – und damit  
Ansprechpartnerin für fast alles, was das Einkaufserlebnis  
im Center ausmacht.
Gelernt hat die junge Dorstenerin Kauffrau im E-Commerce. 
Doch der Büroalltag war ihr zu öde. „Ich brauchte mehr Action –
die bekomme ich hier definitiv“, sagt sie. Eine der größten Hürden: 
Vertrauen aufbauen. Denn das Centermanagement hatte zuvor 
häufig gewechselt. Inzwischen spürt Catalano aber Rückhalt von 
Mietern, Kunden und Menschen aus der Stadt. Ihr bisher größtes 

Projekt ist die Ansiedlung von Fashionstore Only im Erdgeschoss. 
Die Fläche soll neuen Schwung bringen und Leerstand sichtbar 
abbauen. Weitere Schritte sind bereits geplant: mehr Außen- 
werbung, eine freundlichere Optik und ein Foodcourt mit mehre-
ren Einheiten und großer Sitzfläche. Mindestens einmal im Monat 
sollen außerdem Events Menschen in die Mercaden locken. Denn 
Einkaufen allein reicht heute nicht mehr. „Wir müssen besondere 
Momente schaffen, die in den Köpfen bleiben“, sagt Catalano.
Dass sie selbst aus Dorsten kommt und nur eine Straße weiter 
wohnt, macht die Aufgabe für sie besonders. Heute ist es ihr  
Herzensprojekt, das negative Image der Mercaden zu verändern. 
Ihr Wunsch für die nächsten fünf Jahre: gefüllte Flächen,  
positive Stimmen und ein Center, das wieder als lebendiger Teil 
der Innenstadt wahrgenommen wird.      		                LTH
mercaden-dorsten.de

Dorsten im Herzen 



19. bis 21. August 2026
Doncaster Platz | Zeche Ewald

Hertener

Eine Aktion von

Kartenvorverkauf in Herten: 
• Kundenzentrum der Hertener Stadtwerke (Jakobstraße 6)
• Glashaus (Hermannstr. 16)
• RVR-Besucherzentrum Hoheward auf Ewald (Werner-Heisenberg-Str. 14)

Mittwoch, 19. August: 21 Uhr:  Extrawurst (FSK 12)

Donnerstag, 20. August: 21 Uhr:  Der Teufel trägt Prada 2 (FSK 0)

Freitag, 21. August: 21 Uhr:  Michael (FSK 6) 

Eintrittspreis: 5,00 € pro Person

Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen 
des Hertener Sommerkinos. In Kooperation mit Bähr 
Filmtheaterbetriebe e.K. (www.mobil-kino.de).

Mehr Infos unter:
www.hertener-sommerkino.de



Erfahrungen
Stehen
Dir Gut!

Freiwilliges Soziales Jahr als Berufserfahrung 
Glow-Up für den Lebenslauf
Unterstütze Menschen in unseren sozialen Einrichtungen
Berufe im sozialen Bereich erleben
Monatliches Taschengeld
Weiterhin Kindergeld
30 Tage Urlaub
25 Tage Weiterbildung

erfahrungen-stehen-dir-gut.de


